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DER SCHNELLSTE 
KONTAKT ZU B304.DE
Unfall, Ärgernis, Ver-
anstaltung, kurioses 
Foto oder einfach ein 
guter Hinweis? Sie er-
reichen die B304.de-
Redaktion jederzeit 
auch ganz unkompliziert per WhatsApp 
an +49 8106 3759871 oder QR Code 
scannen.

WINTERZEIT

EINE STUNDE ZURÜCK
In der Nacht von Samstag auf Sonntag, 
25. Oktober, endet die Sommerzeit: Um 
3 Uhr werden die Uhren auf 2 Uhr zurück-
gestellt. Sie dürfen also eine Stunde länger 
schlafen. Wirklich geschenkt ist die Stunde 
allerdings nicht – die haben Sie im Früh-
jahr schließlich vorgestreckt. Übrigens: Was 
landläufig „Winterzeit“ heißt, ist eigentlich 
unsere Normalzeit (MEZ). 

AKTUELLE &
AUSFÜHRLICHE
NACHRICHTEN

B304.DE

FOTO VON B304.DE-LESERIN SILVIA EICHLER

REGENBOGEN 
ÜBER PARSDORF

Zum Jahresende muss das Poseidon seinen 
bisherigen Standort am S-Bahnhof Baldham 
verlassen. Der Eigentümer des Gebäudes, 
ein Onkel des jetzigen Pächters, will die Räu-
me künftig selbst gastronomisch nutzen.

Für Joannis Giannikis und sein Team war 
klar, dass man in der Gemeinde bleiben 
möchte. „Wir sind sehr froh, dass wir jetzt 
eine neue Bleibe gefunden haben“, sagt 
Giannikis gegenüber B304.de. Schließlich 
lebt die Familie hier und betreibt am Bald-
hamer Marktplatz auch das Café Mélion.

Neue Heimat des Poseidon werden die 
Räume des ehemaligen Italieners „Il Carret-
to“ an der Möschenfelder Straße in Vater-
stetten, nahe der Bahnunterführung. Dort 

wird derzeit kräftig umgebaut. Wenn alles 
klappt, soll noch im November eröffnet wer-
den – auch aus einem persönlichen Grund: 
Am 3. November hatte einst das Poseidon 
am Kastanienweg seine Türen geöffnet. 

Ganz ohne Grieche bleibt der bisherige 
Standort in Baldham übrigens ebenfalls 
nicht. Nach Informationen von B304.de will 
der Hauseigentümer dort ein neues griechi-
sches Restaurant mit dem vorläufigen Na-
men Zografiá eröffnen. Er betreibt bereits 
weitere griechische Lokale in München.

Damit gibt es künftig zwei griechische Res-
taurants bei uns. Für die Gäste des Poseidon 
heißt es lediglich: ein paar Minuten weiter-
fahren.               Markus Bistrick, markus@b304.de

Nach 21 Jahren ist für das Poseidon am Kastanienweg 8 in Baldham Schluss. Verschwin-
den wird das griechische Restaurant aber nicht: Es zieht nur rund zwei Kilometer weiter 
– nach Vaterstetten ins ehemalige Il Carretto.

VON BALDHAM NACH VATERSTETTEN

POSEIDON ZIEHT UM

GYMNASIUM-TURNHALLE

BAUBEGINN 
VERZÖGERT SICH

Der Neubau der Dreifachturnhalle am Hum-
boldt-Gymnasium Vaterstetten startet später 
als ursprünglich vorgesehen. Eigentlich soll-
ten die Arbeiten bereits in diesem Sommer 
beginnen. Ein neuer Zeitplan für das rund 
15,5 Millionen Euro teure Projekt steht derzeit 
noch nicht fest. Der Landkreis war mit sei-
nem Förderantrag beim Bundesprogramm 
„Sanierung kommunaler Sportstätten“ nicht 
zum Zug gekommen. Die Planungen laufen 
dennoch weiter und sollen im November im 
Kreisausschuss vorgestellt werden. Damit 
dürfte sich auch die für Sommer 2028 ge-
plante Fertigstellung verschieben.
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TÜV SÜD 100% für Sie da in & um Parsdorf!

Unsere gesetzlichen Leistungen
• Hauptuntersuchung (inkl. AU) 
 PKW und KRAD
• Hauptuntersuchung bei Anhänger  
 ohne Bremse

Weitere Leistungen
• Schaden- und Wertgutachten

• Gasuntersuchung

www.tuvsud.com/de

Wir freuen 

uns auf Sie, 

mit oder ohne 

Termin

TÜV SÜD Service-Center Parsdorf

Gruber Straße 12 | 85599 Parsdorf

Montag bis Freitag

08:00–12:00 & 13:00–17:00 Uhr

Samstag 08:00–13:00 Uhr 

Terminvereinbarung über 
diesen QR-Code oder über 

die kostenlose Service-
Hotline Tel. 0800 888 090

MARK PÜTZ AUS VATERSTETTEN

PROMINENTE 
KUNDSCHAFT

Wenn die bekannte RTL-Moderatorin Son-
ja Zietlow (u.a. „Ich bin ein Star holt mich 
hier raus“) gerade nicht vor der Kamera 
steht, ist sie gerne mit ihrem Wohnmobil 
unterwegs und schaut damit öfters in der 
Camperwerkstatt von Mark Pütz aus Vater-
stetten vorbei. 
Denn was viele nicht wissen: Zietlow ist 
begeisterte und erfahrene Westernreiterin 
und fährt mit ihrem Wohnmobil samt Pfer-
deanhänger zu Turnieren. Große Gefährte 
sind für sie kein Neuland: Vor ihrer Fern-
sehkarriere arbeitete sie als Pilotin und flog 
unter anderem die Boeing 737.
Auf „Bavarian Camper“ kam Zietlow laut 
Pütz, weil sie eine neue Werkstatt für ihr 
Wohnmobil gesucht hatte. Am Firmensitz 
in Anzing werden an ihrem Wohnmobil nun 
unter anderem Photovoltaik-Elemente ge-
tauscht, Elektronikprobleme behoben oder 
gemeinsam mit einem Partner Karosserie-
arbeiten erledigt. Wohnmobil-Alltag statt 
Dschungelprüfung.

Nach Angaben des Staatlichen Bauamts 
Freising wurde der Bauablauf kurzfristig 
von der ausführenden Firma geändert. 
Durch zusätzliche Vorarbeiten unter laufen-
dem Verkehr sollen die späteren Sperrun-
gen möglichst kurz gehalten werden. Klingt 
vernünftig – hätte man nur gerne etwas 
früher erfahren, um entsprechend planen 
zu können. Denn die Umleitung ist äußerst 
großräumig.

Ab 1. Oktober gilt auf der B304 eine Ein-
bahnstraßenregelung. In Richtung München 
wird die Bundesstraße für den Verkehr ge-
sperrt. Die Umleitung führt über die B471, 
Feldkirchen und den Schatzbogen zurück 
auf die B304. Stadtauswärts, also in Rich-
tung Vaterstetten und Grasbrunn, bleibt die 
Strecke durchgehend befahrbar. Auch meh-
rere Buslinien sind betroffen. Der X202 en-
det während der Bauzeit bereits am Bahnhof 
Haar. Die Linien X203, 193 und 243 werden 
teilweise umgeleitet oder verkürzt. Fahrgäs-
te sollten deshalb vor der Fahrt die aktuellen 
Verbindungen in der MVV-App prüfen.
 
Die Hauptarbeiten sollen bis 18. Novem-
ber abgeschlossen sein. Vom 23. bis 29. 
November folgen noch Restarbeiten ohne 
Vollsperrung. Das ist wichtig, denn vom 

20. bis 23. November wird die A99 bei Haar 
komplett gesperrt und die B304-Brücke 
über der Autobahn abgerissen. Eine Über-
schneidung der beiden großen Sperrungen 
soll es laut Bauamt nicht geben.

Warum man die Sanierung nicht in die ver-
kehrsärmeren Sommerferien gelegt hat? 
Angeblich wegen zeitgleicher Baumaßnah-
men der Landeshauptstadt München sei 
das nicht möglich gewesen.

Die Fahrbahn der B304 im Stadtgebiet Haar muss saniert werden. Deshalb ist sie ab 
dem 1. Oktober in Fahrtrichtung München komplett gesperrt. Ursprünglich war für die 
Sperrung bereits der 14. September kommuniziert worden. Dieser Zeitplan wurde jedoch 
äußerst kurzfristig einkassiert – und die Änderung erst einen Tag später vom zuständi-
gen Staatlichen Bauamt Freising mitgeteilt. Bei einer der wichtigsten Verkehrsachsen im 
Münchner Osten hätte man sich eine etwas geschmeidigere Kommunikation erwartet.

B304 IN HAAR AB 1. OKTOBER IN RICHTUNG MÜNCHEN KOMPLETT GESPERRT

ERHEBLICHE 
BEHINDERUNGEN

SPERRUNG AUCH 
ZWISCHEN WEISSENFELD 

UND PARSDORF
Die Kreisstraße EBE 17 zwischen Weiß-
enfeld und Parsdorf wird von Mon-
tag, 28. September, bis einschließ-
lich Freitag, 9. Oktober, voll gesperrt. 
Grund ist eine umfassende Fahrbahn-
sanierung auf rund 1,4 Kilometern. 
Auch in Weißenfeld selbst wird die 
Asphaltdeckschicht erneuert. Wäh-
rend der Arbeiten führt die Umleitung 
über die EBE 04 nach Hergolding und 
von dort weiter nach Parsdorf. Auch 
der Busverkehr ist betroffen: Einzelne 
Haltestellen werden nicht angefahren. 

AKTUELLE &
AUSFÜHRLICHE
NACHRICHTEN

B304.DE
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WIE DIE NATUR IN GRASBRUNN UND VATERSTETTEN LEIDET – UND WAS IM EIGENEN GARTEN ZU TUN IST

UNSER WALD
STEHT VOR

DEM KOLLAPS
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Extreme Hitze und Trockenheit haben der Natur schwer zugesetzt. Auch der Wald rund um Vaterstetten und Grasbrunn leidet seit 
vielen Jahren – stärker, als es auf den ersten Blick scheint. Prof. Dr. Johannes Kollmann, international anerkannter Experte für Re-
naturierungsökologie an der Technischen Universität München (TUM), hat den Forst an der B304 (Foto links) und andere örtliche 
Wälder – wie den Kletterwald – in den vergangenen Jahren immer wieder für verschiedene Gutachten genau unter die Lupe genom-
men. Im Interview mit B304.de erklärt der TUM-Professor, warum Nichtstun keine Lösung ist, ob der klassische englische Rasen 
ausgedient hat und welche Pflanzen im eigenen Garten die besten Überlebenschancen haben.

Herr Professor Kollmann, Sie haben 
sich intensiv mit unseren Wäldern 
beschäftigt. Wie ist Ihr Eindruck?

Ich war ehrlich gesagt ein Stück weit er-
schüttert, wenn auch nicht wirklich über-
rascht. In der Region stehen viele einartige 
und gleichaltrige Bestände, vor allem aus 
Fichten und Kiefern, die ökologisch nur be-
grenzt wertvoll sind. 
Die Bäume wurden häufig im 19. Jahrhun-
dert gepflanzt, weil sie schnell wachsen 
und gute Nutzholz-Erträge liefern. Auf den 
durchlässigen Böden der Münchner Schot-
terebene sind sie aber denkbar schlecht 
aufgehoben. Dort versickert das Wasser 
schnell – und mit den zunehmend heißen 
und trockenen Sommern geraten diese Be-
stände massiv unter Druck. 
Heißt was konkret?
Wenn bereits rund 30 Prozent der Krone feh-
len und einzelne Bäume abgestorben sind, 
ist das ein deutliches Warnsignal. Kommen 
weitere Sommer mit großer Hitze und we-
nig Niederschlag, kann sich der Schaden 
schnell verdoppeln oder verdreifachen. Ir-
gendwann kollabiert das System. Zudem 
besteht Waldbrandgefahr und das in der 
Nähe von Wohngebieten. Im Umfeld von 
Wohnbebauung ist Nadelwald grundsätzlich 
keine gute Idee, weil das sehr gefährlich ist. 
Man müsste die Nutzwälder, insbesondere 
den Bannwald, eigentlich sehr aufwändig 
umbauen, aber das kostet Geld und dafür 
müsste der Staat bezahlen, weil wir als Ge-
sellschaft etwas davon haben und nicht ein 
einzelner Grundstückseigentümer.
Sie sprechen von Nutzwald.
Man muss klar zwischen Wald und Forst un-
terscheiden. Ein Forst ist in erster Linie ein 
Nutzbestand, häufig mit nur einer Baumart 
und Bäumen gleichen Alters. Das ist wirt-
schaftlich durchaus legitim. Ökologisch ist 
ein solcher Bestand aber etwas völlig ande-
res als ein vielfältiger Wald mit verschiede-
nen Baumarten, Altersstufen, Sträuchern, 
Kräutern und Totholz.
Natürlich erfüllt auch ein Fichten- oder Kie-
fernforst gewisse Funktionen: Er schützt vor 
Wind und Lärm, befeuchtet die Luft und bil-
det in einem gewissen Umfang Grundwas-
ser. Aber er besitzt eben nur einen Bruchteil 

der ökologischen Qualität, die ein natur-
naher Wald hat. Der Unterwuchs ist häufig 
sehr arm, es gibt kaum Blütenpflanzen und 
damit auch wenig Nahrung für Insekten.
Gibt es in unserer Region überhaupt 
ursprünglichen Wald?
Im Tiefland ist das schwierig. Dort wurde 
die Landschaft über Jahrhunderte sehr in-
tensiv genutzt. Eichen wurden bereits im 
Mittelalter und in der frühen Neuzeit ge-
fördert, Fichten und Kiefern dann vor al-
lem während der Industrialisierung. Auch 
große Teile des Ebersberger Forstes sind 
tatsächlich Forst. Unsere Natur ist extrem 
vom Menschen beeinflusst. Naturnähere 
Bestände findet man eher in schwer zu-
gänglichen Bereichen des Alpenraums, 
aber auch dort leidet die Natur unter dem 
Klimawandel.
Was setzt den Bäumen besonders zu: die 
Hitze, die Trockenheit etc.?
Entscheidend ist das Zusammenspiel. Die 
jährliche Niederschlagsmenge ist teilweise 
gar nicht so gering. Aber der Regen verteilt 
sich anders mit langen Trockenphasen, 
unterbrochen von einzelnen Starkregener-
eignissen. Was fehlt, ist eine gleichmäßige 
Durchfeuchtung des Bodens.
Ein Baum wirkt zwar mächtig und stabil, 
biologisch ist er aber eine ziemlich gewag-
te Konstruktion, denn er muss Wasser 20 
oder 30 Meter nach oben transportieren. 
Gleichzeitig ist er langlebig und kann sich 
nicht kurzfristig an völlig neue Bedingun-

gen anpassen. Gerät die Wasserversorgung 
aus dem Gleichgewicht, leidet die Fotosyn-
these, die Wurzeln werden nicht mehr aus-
reichend versorgt – und irgendwann bricht 
das ganze System zusammen.
Gilt das auch für Laubbäume?
Laubbäume sind meist flexibler. Sie haben 
einen großen Teil ihrer Jahresproduktion 
bereits im Mai und Juni abgeschlossen. 
Wenn sie im Hochsommer frühzeitig Blätter 
abwerfen, ist das zunächst eine Schutzre-
aktion, während die Knospen für das kom-
mende Jahr oft schon angelegt sind.
Das heißt allerdings nicht, dass alle Laub-
bäume problemlos durchkommen. Birken 
reagieren beispielsweise empfindlich auf 
Trockenheit. Entscheidend ist eine Mischung 
verschiedener Arten. Je vielfältiger der Be-
stand, desto geringer das Risiko, dass durch 
eine Krankheit, einen Schädling oder eine 
lange Trockenperiode gleich alles ausfällt.
Sollte der Mensch überhaupt in die Natur 
eingreifen?
Der Mensch muss eingreifen. Die Natur 
wird ohne uns nicht sterben, aber das Er-
gebnis wäre für uns möglicherweise nicht 
mehr besonders lebenswert. Unsere Land-
schaft ist seit Jahrhunderten massiv durch 
den Menschen geprägt. Wir können nicht 
einfach so tun, als ließe sich der ursprüng-
liche Zustand zurückholen.
Unsere Vorfahren im 19. Jahrhundert wuss-
ten vieles nicht. Es gab weder die heutigen 
Erkenntnisse der Ökologie noch die der Kli-
maforschung. Wir besitzen dieses Wissen 
inzwischen. Deshalb wäre es verantwor-
tungslos, nichts zu tun.
Weiß man denn heute überhaupt, welche 
Bäume in 80 Jahren noch funktionieren?
Mit letzter Sicherheit nicht. Die Unsicher-
heit nimmt zu, je weiter wir in die Zukunft 
schauen. Aber wir können mit hoher Sicher-
heit sagen, was nicht funktionieren wird: 
Viele der heutigen gleichaltrigen Fichten- 
und Kiefernbestände werden sehr schnell 
große Probleme bekommen.
Wir müssen uns an den Klimaprognosen 
orientieren und eine möglichst breite Pa-
lette robuster Baumarten einsetzen. Dazu 
können heimische Arten wie Hainbuche 
oder Traubeneiche gehören, möglicherwei-

Herr Professor Kollmann, Sie haben 
sich intensiv mit unseren Wäldern 
beschäftigt. Wie ist Ihr Eindruck?
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se aber auch Herkünfte und Arten aus Re-
gionen, die bereits heute wärmer und tro-
ckener sind. Wichtig ist, nicht wieder alles 
auf eine Karte zu setzen. Ein Zukunftswald 
muss vielfältiger werden.
Was bedeutet der Klimawandel für den 
eigenen Garten? 
Der kurz geschnittene und ständig bewäs-
serte Standardrasen ist ökologisch keine 
gute Lösung. Er besteht aus wenigen Arten, 
bietet Insekten kaum etwas, braucht viel 
Wasser, verursacht Arbeit und kühlt weni-
ger, als viele glauben. Stattdessen sollte 
man auf Langgras setzen. Flächen aufbre-
chen, artenreich nachsäen, Vielfalt fördern 
– das bringt Bestäuber und kühlt.
Manche ersetzen ihren Rasen inzwischen 
durch Kies oder große Terrassenflächen.
Das ist die schlechteste Antwort. Solche Flä-
chen heizen sich stark auf. Am Ende braucht 
man Sonnenschirme, künstliche Kühlung 
oder vielleicht irgendwann den ‚Kühlpilz‘ 
als sommerliches Gegenstück zum Heizpilz. 
Das kann nicht das Ziel sein.
Mit Kletterpflanzen, Sträuchern und Bäu-
men lässt sich ein Haus dagegen regelrecht 
in Grün einpacken. Dadurch entstehen 
Schatten und Verdunstungskühle. In einem 
solchen Garten sitzt man wie in einem grü-
nen Zimmer und braucht keine Klimaanlage.

Welche Pflanzen eignen sich?
Grundsätzlich sollte man Pflanzen wählen, 
die nicht sofort schlappmachen. Ein ein-
facher Test: Stängel abschneiden, auf den 
Küchentisch legen und schauen, welcher 
zuerst welkt. Viele trockenheitsverträgliche 
Arten sind gleichzeitig für Insekten attraktiv 
– beispielsweise Salbei, Thymian und ver-
schiedene robuste Stauden. Weniger sinn-
voll sind Pflanzen, die zwar auffällig blühen, 
den Insekten aber kaum Nektar oder Pollen 
bieten. Klassische Pelargonien, die um-
gangssprachlich meist Geranien genannt 
werden, oder Eisbegonien sehen hübsch 
aus, haben ökologisch aber wenig Wert. 
Auch der Sommerflieder ist problematisch: 
Er lockt zwar Schmetterlinge an, breitet sich 
aber stark aus und gilt als invasiv. Heimi-
sche Sträucher wie Hartriegel oder Berberit-
ze sind meist die bessere Wahl.
Und wie sollte künftig bewässert werden?
Möglichst sparsam und gezielt. Die Vor-
stellung, dass das Wasser auf der Schot-
terebene einfach versickert und vollstän-
dig ins Grundwasser zurückkehrt, stimmt 
nicht. Beim Sprengen verdunstet bereits 
viel Wasser in der Luft. Ein weiterer Teil 
wird von den Pflanzen aufgenommen und 
wieder abgegeben. Nur ein Teil erreicht 
tatsächlich tiefere Bodenschichten. Einen 

kurz geschnittenen Rasen stundenlang zu 
sprengen, ist deshalb weder ökologisch 
noch gesellschaftlich besonders sinnvoll.
Haben wir die Dramatik der Entwicklung 
eigentlich verstanden?
Wir hatten bereits in den 70er und 80er 
Jahren erste Erkenntnisse und haben lei-
der trotzdem nicht ausreichend gehandelt, 
denn Photovoltaik und Windkraft ist ja kei-
ne Hightech-Industrie. Da haben wir viel 
versäumt. Das ist ärgerlich und unsere En-
kel und Urenkel werden uns vorhalten, dass 
wir das vergeigt haben. Wissenschaft kann 
Erkenntnisse und belastbare Daten liefern, 
aber viele Menschen hören sich das an und 
machen dann trotzdem weiter wie bisher. 
Das ist destruktiv. Wenn dieses Verhalten 
nur persönliche Folgen hätte, wäre das die 
individuelle Freiheit jedes Einzelnen. Aber 
das betrifft die gesamte Gesellschaft, nicht 
nur den Einzelnen und deshalb ist Nichts-
tun absolut verantwortungslos. 

Herr Professor Kollmann, vielen Dank für 
das Gespräch.

E U E R  N E U E S  Z U H AU S E
F Ü R  B E S O N D E R E
M O M E N T E .

E X K LU S I V 
F E I E R N .

MIT TE NOVEMBER BIS MIT TE FEBRUAR. 
Unsere neue Winterhütte im Innenhof – 

perfekt für Weihnachtsfeiern, 
Firmenveranstaltungen und private Feiern.

J E T Z T  A N F R A G E N
W W W.ZURLANDLUST.DE

› bis zu 65 Personen
› exklusiv für eure Gesellschaft
› winterliche Buffets aus unserer Landlust-Küche

› eigener Barbereich
› Innenhof mit Feuerschalen inklusive
› Eisstockbahn auf Wunsch zubuchbar

› Auch im Januar & Februar: Kick-offs, Firmenfeiern, 
private Feiern sowie ausgewählte Kultur- und Musik-

abende

BALDHAMER STRASSE 99 I VATERSTETTEN I 08106 / 379 59 17
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FORDERN SIE UNSER UMFANGREICHES EXPOSÉ AN

UND VEREINBAREN SIE EINEN

BESICHTIGUNGSTERMIN!

A&V Immobilien Hagl GmbH

Inhabe!: Ve!oni�a & Ale(ande! Stoff-Riegel 

Mitglied im Immobilien'e!band Deutschland i'd

Tel.: 08106 89 27 27-0 | Mail: info@immobilien-hagl.de

DOPPELHAUSHÄLFTE MIT VIEL POTENZIAL �

Eckdaten:

Vaterstetten, Wfl. ca. ���,�� m², Grst. ca. �	�,�� m²,  6 Zimmer, � Bäder,

Terrasse, B� �
6	, Fernwärme �Bau�ahr �����, Süd-Ost-Ausrichtung, sofort

verfügbar, Kaufpreis Haus � 	

.���,-- zzgl. Garage � ��.���,�� 

zzgl. �,�� � Käuferprovision inkl. �
� MwSt. aus dem Kaufpreis

ENERGETISCH MODERNISIERT UND SOFORT VERF�G�AR

BAYERISCHE KLIMAWOCHE IM OKTOBER

VATERSTETTEN BETEILIGT 
SICH, GRASBRUNN NICHT

Von Freitag, 9., bis Sonntag, 18. Oktober, findet die Bayeri-
sche Klimawoche statt. Zehn Tage lang zeigen Kommunen, 
Unternehmen, Vereine und Initiativen im ganzen Freistaat, 
wie Klimaschutz und Klimaanpassung vor Ort aussehen 
können. Anders als die Gemeinde Grasbrunn beteiligt sich 
Vaterstetten an der Klimawoche. Geplant ist unter anderem 
eine Baumpflanzung auf einem bislang wenig beschatte-
ten Spielplatz; Standort und Baumart standen zum Redak-
tionsschluss noch nicht fest. Außerdem will die Gemeinde 
während der Klimawoche täglich eine kleine „Klima-Chal-
lenge“ mit Tipps und Anregungen auf ihrer Website und in 
den sozialen Netzwerken veröffentlichen. 

Am Samstag, 24. Oktober, um 10.30 Uhr, folgt zudem das 
„Ramadama für alle“ vor dem Rathaus Vaterstetten.

WANDERAUSSTELLUNG ZU GAST IM HUMBOLDT-GYMNASIUM

RETTE DIE WELT – 
ZUMINDEST EIN BISSCHEN

Wie viel Wasser steckt in einer Jeans? Welche Rohstoffe sind in 
einem Smartphone verbaut? Und wie groß ist der „ökologische 
Rucksack“ unseres täglichen Konsums? Antworten auf diese 
Fragen gibt die interaktive Wanderausstellung „Rette die Welt … 
zumindest ein bisschen“, die derzeit am Humboldt-Gymnasium 
Vaterstetten gastiert. Am Freitag, 9. Oktober, öffnet sie für alle 
Interessierten.

An neun interaktiven Stationen geht es um den Ressourcenver-
brauch im Alltag: um Klimagase beim Einkaufen, Rohstoffe im 
Smartphone, virtuelles Wasser, Verpackungsmüll, Lebensmittel-
verschwendung und Papier. Im „Lebenden Buch“ können Besu-
cher zudem ihren eigenen Ressourcenverbrauch unter die Lupe 
nehmen. Rund 30 Tonnen Ressourcen pro Kopf und Jahr werden 
in Deutschland verbraucht – Wasser noch nicht eingerechnet. Das 
entspricht etwa dem Gewicht von sechs Elefanten.

Am 9. Oktober von 14 bis 17 Uhr ist die Ausstellung im Humboldt-
Gymnasium, Johann-Strauß-Straße 41, für die Öffentlichkeit zu-
gänglich. Der Eintritt ist kostenlos. Weitere Informationen: rette-
die-welt.bayern                                     Catrin Guntersdorfer, catrin@b304.de

Landrat Robert Niedergesäß mit Bürgermeisterin Maria Wirnitzer sowie 
Schulleiterin Sabine Schwaiger  bei der Eröffnung der  Ausstellung.
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Das Thema könnte aktueller kaum sein: „Demokratie! Was sonst?“ 
– unter diesem Motto haben Heike Bösl, Juristin aus Grasbrunn, 
Manuela Harm, Buchhändlerin aus Haar, und Branka Schröder, 
Kulturschaffende aus Baldham, im vergangenen Jahr eine private 
und überparteiliche Initiative gestartet. Die drei beobachten Ent-
wicklungen, die ihnen mit Blick auf den Zustand unserer Demo-
kratie Sorgen bereiten. Ihr Ziel: nicht nur darüber reden, sondern 
vor Ort etwas bewegen.

Heike Bösl, Manuela Harm und Branka Schröder (v.l. Foto) geht es 
nicht um große Bühnen oder politische Grundsatzreden. Vielmehr 
wollen die Initiatorinnen mit lokalen Aktionen zum Nachdenken, 
Zuhören und Mitmachen anregen – und damit ganz konkret dazu 
beitragen, demokratisches Miteinander zu stärken.

Für ihre erste öffentliche Veranstaltung am Mittwoch, 21. Oktober, 
um 19 Uhr, in der vhs Vaterstetten (Baldhamer Straße 39) haben sie 
sich Unterstützung geholt: Gemeinsam mit der Autorin und BR2-
Moderatorin Birgit Magiera laden sie zum Dialogabend „Was be-
deutet Heimat für dich?“ ein.

Das Format trägt den Titel „Sprechen & Zuhören“ – und genau 
darum geht es. Eingeladen sind alle, die eigene Erfahrungen mit-
bringen, Fragen haben, sich Gedanken oder Sorgen machen oder 
schlicht wissen möchten, wie andere über Heimat, Zugehörigkeit 
und Zusammenleben denken. Was macht aus einem Ort oder ei-
nem Land eigentlich ein Zuhause? Wann fühlt man sich wirklich 
zugehörig? Was brauchen Menschen, die hier seit Jahrzehnten ver-
wurzelt sind – und was diejenigen, die erst vor Kurzem angekom-
men sind? Im Mittelpunkt stehen persönliche Erfahrungen, Gedan-
ken und Gefühle.

Alle Teilnehmenden kommen zu Wort und während eine Person 
spricht, hören die anderen zu – ohne zu unterbrechen, zu wider-
sprechen oder sofort in die Diskussion einzusteigen. 

Am Ende soll kein fertiger Konsens und schon gar keine allgemein-
gültige Definition von Heimat stehen. Vielmehr soll sich aus vielen 
persönlichen Perspektiven ein gemeinsames Bild zusammenset-
zen – vielleicht gerade deshalb eines, das besonders viel über Hei-
mat und Zusammenleben erzählt.

Der Abend in Vaterstetten ist zugleich Teil einer bundesweiten Ge-
sprächsreihe des gemeinnützigen Vereins Mehr Demokratie e. V., 
der sich seit mehr als 30 Jahren für den Erhalt und die Weiterent-
wicklung demokratischer Beteiligung in Deutschland einsetzt.

Eine Anmeldung über die VHS ist willkommen, der Eintritt ist frei.

EINLADUNG ZUM DIALOGABEND AM 21. OKTOBER 

DEMOKRATIE! 
WAS SONST?

Oft sind es kleine Anekdoten, typische Redewendungen oder 
vertraute Lieder, die einen Menschen bei einer Trauerfeier noch 
einmal besonders nah erscheinen lassen. Trauerrednerin Kathrin 
Enderer aus Vaterstetten und der Glonner Musiker Marcus Lipp 
wissen, wie daraus ein persönlicher Abschied entstehen kann.

Enderer ist Trauerrednerin und ausgebildete Trauerpädagogin. Im 
Gespräch mit den Angehörigen sucht sie nach den Geschichten 
und Eigenheiten, die einen Menschen ausgemacht haben. „Genau 
diese kleinen Momente möchte ich mit meiner Arbeit einfangen, 
hervorheben und noch einmal für einen Augenblick sichtbar und 
spürbar machen“, sagt sie. „Ich erzähle vom Leben – und manch-
mal beginnt das schönste Erzählen genau dort, wo jemand fehlt.“

Wie viel Kraft Musik entwickeln kann, hat Marcus Lipp selbst er-
lebt. Als er bei einer Beerdigung „Leaving on a Jet Plane“ spielte, 
begann die Trauergemeinde mitzusingen. „Plötzlich waren alle 
miteinander verbunden und haben dieses Lied gemeinsam ge-
tragen“, erinnert sich der Gitarrist und Sänger. Entscheidend ist 
dabei nicht, möglichst außergewöhnliche Elemente einzubauen, 
sondern dass die Angehörigen den verstorbenen Menschen in der 
Feier wiedererkennen.

Was Angehörigen Orientie-
rung gibt. 
Bei der Vorbereitung einer 
Trauerfeier stehen Angehöri-
ge vor vielen Fragen: Welche 
Musik passt zu dem verstor-
benen Menschen? Welche 
Geschichten oder Rituale soll-
ten vorkommen? Und soll der 
Abschied kirchlich, weltlich, 
traditionell oder bewusst an-
ders gestaltet werden?

Hilfreich kann es sein, über 
solche Wünsche bereits zu 
Lebzeiten ungezwungen mit-
einander zu sprechen. Dabei 
geht es nicht um eine de-
taillierte Planung. Schon ein 
bestimmtes Lied oder ein ge-
wünschtes Ritual kann Ange-
hörigen später Orientierung 
geben.

Kathrin Enderer und Marcus Lipp gestalten Trauerfeiern gemein-
sam oder unabhängig voneinander. Ausführlicher erzählen beide 
unter www.b304.de/trauerfeier, wie Worte und Musik einen per-
sönlichen Abschied begleiten können.

Kathrin Enderer – Trauerrede und Trauerpädagogik
kathrin.enderer@web.de , Tel. 0170 / 540 24 10

Marcus Lipp – musikalische Begleitung
marcuslipp@web.de, Tel. 0179 / 208 65 18
www.lippisguitarsessions.de

KATHRIN ENDERER & MARCUS LIPP: PERSÖNLICHE TRAUERFEIERN

ERINNERN MIT 
WORTEN & MUSIK

Fo
to

: J
ul

ia
 S

in
ge

r



NACHBARN I 11

OKTOBER 2026    DIE B304.DE ZEITUNG 

Fo
to

s:
 H

EN
N

, a
do

be
st

oc
k/

JF
L 

Ph
ot

og
ra

ph
y

KATRIN JACOBS, AUFGEWACHSEN IN VATERSTETTEN, GESTALTET DAS SCHLOSS BELLEVUE NEU

»HIER SPRICHT DAS 
BUNDESPRÄSIDIALAMT« 

Katrin Jacobs wächst als älteste von drei Schwestern in Vaterstetten auf, besucht die Grundschule an der Wendelsteinstraße, anschlie-
ßend das Gymnasium Vaterstetten. Dort macht sie Abitur und zieht 1996 nach Rosenheim, um an der Technischen Hochschule Innen-
architektur zu studieren. Dass die heute 49-Jährige einmal etwas mit Räumen machen möchte, weiß sie früh. „Ich habe schon als Kind 
ständig mein Zimmer umgestaltet“, sagt sie im Gespräch mit B304.de. Jetzt gestaltet die renommierte Innenarchitektin Räume, in 
denen Staatsgäste empfangen, Orden verliehen und Pressekonferenzen abgehalten werden. Die Mutter von Carlo und Hector leitet 
bei Henn, einem international tätigen Architekturbüro, den Bereich Interior Design – und hat gerade zusammen mit ihrem 20-köpfigen 
Team den Auftrag für die Neugestaltung von Schloss Bellevue in Berlin gewonnen. 

Dass ausgerechnet ihr Team einmal Schloss 
Bellevue, den Amtssitz des Bundespräsi-
denten, gestalten würde, damit hatte Katrin 
Jacobs nicht gerechnet. Mehr als 70 Büros 
hatten sich für das öffentliche Vergabever-
fahren interessiert, nur ein kleiner Teil kam 
in die entscheidende Runde. Denkmal-
schutz, historisches Schloss, Repräsenta-
tionsräume – nicht unbedingt das Terrain, 
für das Henn bekannt ist. Für gewöhnlich 
sind es Projekte für die Automobilindustrie, 
Krankenhäuser, Labore und Forschungs-
einrichtungen, aber auch das „Haus der 
Kommunikation“ von Serviceplan oder die 
Räume von BestSecret im Münchner Werks-
viertel. Alles eher clean, minimalistisch. 

Bis an einem Freitagnachmittag das Telefon 
von Katrin Jacobs klingelt. „Hier spricht das 
Bundespräsidialamt.“ Ihr erster Gedanke: 
„Das kann nicht stimmen.“ Es stimmte. Die 
Jury hatte sich einstimmig für den Entwurf 
ihres Teams entschieden. 

Der gestalterische Spielraum in Bellevue ist 
auf den ersten Blick überschaubar. Stuck 
und Parkett bleiben, Eingriffe in die histo-
rische Bausubstanz sind kaum möglich. Im 
Wesentlichen geht es um Möbel, Teppiche, 
Vorhänge und Farben. Für Jacobs lag genau 
darin die Gefahr. „Das reduziert Innenar-
chitekten schnell zu Kissenknickern und 

Vorhangaussuchern – aber das ist ein Kli-
schee.“ 

Kreativität entwickelt sich nicht im luftlee-
ren Raum. Neben Ausbildung und Erfahrung 
braucht es eine außergewöhnliche Idee, die 
so viel mehr ist als die Frage, ob ein Vorhang 
nun blau, beige oder grün wird. Das Kon-
zept: Jeder Raum erhält ein eigenes Thema, 
abgeleitet aus demokratischen Werten. Er-
innerungskultur, Pressefreiheit, Generatio-
nenverantwortung, Zivilcourage oder Volks-
souveränität werden gestalterisch übersetzt.

Beim Thema Erinnerung etwa arbeitet das 
Team mit Sepia- und Brauntönen, Spiegel 
als Symbol der Reflexion sowie einer Mi-
schung aus alten und neuen Möbeln. Auch 
Wandleuchten aus der DDR sollen eine Rolle 
spielen. Bei der Pressefreiheit stehen Trans-
parenz und Klarheit im Mittelpunkt: Glas, 
Schwarz-Weiß-Kontraste. Kurzum: Aus un-
seren Grundwerten werden Farben, Materia-
lien und damit Räume, die etwas darüber er-
zählen, wie sich die Bundesrepublik selbst 
versteht. Dazu passen keine goldenen Was-
serhähne. Oder wie es Jacobs beschreibt: 
„Nicht pompös oder expressiv, sondern ge-
radlinig und deutsch-zurückhaltend.“ 

Bei aller Unterschiedlichkeit der Räume 
gibt es aber auch verbindende Elemente. 

Tische und Stühle ziehen sich wie ein roter 
Faden durch das Konzept. Je nach Raum 
unterscheiden sich Größe und Form, die 
gestalterische Grundidee bleibt.

Bis die ersten Gäste in den neugestalte-
ten Räumen Platz nehmen, wird allerdings 
noch einige Zeit vergehen. Schloss Belle-
vue steht vor einer umfangreichen Gene-
ral-Sanierung, für die insgesamt rund acht 
Jahre vorgesehen sind. Bevor also Teppiche 
ausgerollt und Stühle aufgestellt werden, 
müssen erst einmal die wesentlich weniger 
glamourösen Dinge geklärt und umgesetzt 
werden. Katrin Jacobs weiß aus Erfahrung: 
Ein gewonnener Wettbewerb ist das eine, 
das fertig gebaute Ergebnis das andere. 
Kosten, technische Vorgaben und Ent-
scheidungen während der Planung können 
einen Entwurf noch erheblich verändern.

Bleiben am Ende alle vorgesehenen Far-
ben? Die DDR-Leuchte? Der Thonet-Stuhl? 
„Das glaube ich eher nicht“, sagt Katrin Ja-
cobs. Vielleicht werde eine Farbe geändert, 
vielleicht erweise sich ein Stuhl als nicht 
bequem genug. „Man muss realistisch sein 
– solche Prozesse sind dynamisch.“ 

Egal wie, herzlichen Glückwunsch zu dem 
großartigen Erfolg. 

Markus Bistrick, markus@b304.de
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NEUERÖFFNUNG

in Haar bei München
Ästhetische Medizin ist jetzt in Ihrer Nähe.

Mit unserem neuen Standort in der Hans-Pinsel-Straße 4
in Haar bringen wir minimalinvasive ästhetische Medizin
und regenerative Behandlungen direkt vor Ihre Haustür -
ehrlich beraten, fachärztlich durchgeführt. Schön sein
beginnt mit Vertrauen: Wir nehmen uns Zeit für Sie und Ihre
Wünsche.

BEHANDLUNGEN

Botox & Faltenbehandlung

Hyaluron & Microneedling

Lippen aufspritzen

Eigenbluttherapie (PRP)

Regenerative Medizin

Skinbooster & Fettwegspritze

20 %NEUKUNDENBONUSAUF DIE ERSTE BEHANDLUNG

4,9 ★
2.000+ Bewertungen

7
Standorte in Deutschland

0 %
Finanzierung möglich

NEUER STANDORT
MÜNCHEN

Hans-Pinsel-Straße 4
85540 Haar bei
München

Kostenfreies Parken
direkt am Haus

TERMIN VEREINBAREN

+49 89
693133000

www.medicalthree.de

KURZMELDUNGEN

BÜRGER-
VERSAMMLUNGEN

Die Gemeinde Vaterstetten lädt am 
Dienstag, 13. Oktober, 19 Uhr, in Va-
terstetten (Turnhalle Wendelstein-
schule) sowie am Donnerstag, 15. Ok-
tober, 19 Uhr, in Parsdorf (Festsaal 
Alte Post) zur Bürgerversammlung 
ein. Bürgermeisterin Maria Wirnitzer 
informiert gemeinsam mit der Verwal-
tung über aktuelle Projekte, wichtige 
Entwicklungen und anstehende Vor-
haben in der Gemeinde. Anschlie-
ßend können Bürger Fragen stellen, 
Anregungen geben und Anträge ein-
bringen. Die Versammlung in Vater-
stetten wird zusätzlich per Livestream 
übertragen. Den Zugang gibt es am 
Veranstaltungstag unter www.vater-
stetten.de/bürgerversammlung

GARTENABFALL-
SAMMLUNG

Für Gartenbesitzer in der Gemeinde 
Vaterstetten gibt es am Montag, 2. No-
vember, wieder eine Gartenabfall-
sammlung. Baum- und Strauchschnitt, 
Laub und Pflanzenreste müssen ab 8 
Uhr gut sichtbar am Straßenrand be-
reitliegen. Äste und Zweige sind mit 
verrottbarer Schnur zu bündeln, lose 
Gartenabfälle gehören in Papiersäcke. 
Diese gibt es für 50 Cent an der Rat-
hauspforte.

TEMPO 30: MEHR BEKOMMEN ALS BESTELLT

„NICHT DIE VORSTUFE ZUM 
WELTUNTERGANG“

Seit Schuljahresbeginn gilt auf der Gruber Straße in Parsdorf und auf der Möschenfelder 
Straße in Vaterstetten Tempo 30. Vor allem in Vaterstetten sorgt das für erheblichen poli-
tischen Zoff: Denn das Landratsamt hat die Geschwindigkeitsbremse auf einer längeren 
Strecke angeordnet, als die Gemeinde ursprünglich wollte.

Auf der Möschenfelder Straße gilt jetzt an 
Schultagen zwischen 7 und 18 Uhr Tempo 
30 – von der Zugspitzstraße bis zur Ernst-
Mach-Straße kurz vor der B304. In den 
Ferien werden die Schilder eingeklappt, 
dann darf wieder 50 gefahren werden. Ana-
log wurde auch in der Parsdorfer Ortsmitte 
eine zeitlich begrenzte Tempo-30-Regelung 
angeordnet.

Für reichlich politischen Zündstoff sorgt vor 
allem die Vaterstettener Variante: Der frü-

here Bauausschuss hatte nach langer Dis-
kussion lediglich Tempo 30 zwischen Luit-
poldring und Zugspitzstraße angeregt – und 
auch nur bis 17 Uhr. Das Landratsamt ging 
auf Basis der neuen Schulwegpläne deutlich 
weiter – nämlich bis zur Ernst-Mach-Straße 
und damit fast bis zur B304. Dabei hatte 
Landrat Robert Niedergesäß noch im August 
angekündigt, die längere Variante zunächst 
nicht vollständig umzusetzen. Zum Schul-
start standen die Schilder dann trotzdem 
auf der gesamten Strecke.

Wir schreiben das 
Jahr 2026:
Das Schild wird in den 
Ferien händisch zu- 
und beim Schulanfang 
wieder aufgeklappt – 
pro Jahr 12 Mal.



RATHAUS VATERSTETTEN I 13

OKTOBER 2026    DIE B304.DE ZEITUNG 

VERTRAUEN - ENGAGEMENT - ERFOLG!

Immobilienvermittlung auf höchstem Niveau

Ihre erste Adresse für Immobilien in Vaterstetten, 
Baldham, Landkreis Ebersberg und München

Wir bewerten Ihre Immobilie kostenfrei, unverbindlich 
und erzielen für Sie den besten Verkaufspreis.

Grundstücke für geplante Neubauten werden von uns
professionell projektiert und optimal vermarktet.

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf:

Künzl Immobilien
Marktplatz 1
85598 Baldham
Telefon 08106 / 99 52 56
Telefon 0172 / 801 29 07
www.kuenzl-immobilien.de
E-Mail: hk@kuenzl-immobilien.de

MODERNE, 
HOCH- UND 
NEUWERTIGE 
DHH-VILLA 
IN ZENTRALER LAGE 
VON BALDHAM

TEURES VERGNÜGEN
Bei der Hundewiese an der Baldhamer 
Straße bewahrheitet sich einmal mehr: 
Wer billig kauft, kauft teuer. Nicht einmal 
ein Jahr nach der Einweihung im Juli 2023 
machte die Umzäunung bereits Ärger. Das 
Tor schloss nicht mehr zuverlässig, der Ma-
schendrahtzaun musste mehrfach nachge-
bessert werden. Die ursprüngliche Lösung 
kostete 5.000 Euro, davon kamen 4.000 
Euro aus dem Bürgerbudget der Gemeinde, 
der Rest aus Spenden. Nun wird nachgerüs-
tet – und zwar deutlich teurer: Rund 16.000 
Euro kostet die Erneuerung von Zaun und 
Tor. Im November sollen die Arbeiten durch-
geführt werden.

„Mich irritiert der Vorgang schon“, sagte 
Gemeinderat Philipp Trepte (CSU). Die Aus-
weitung sei „ein bisschen durch die Hinter-
tür“ erfolgt. Benedikt Weber (CSU) sprach 
gar von einer „Farce“. Seine Fraktion wolle 
Tempo 50 grundsätzlich auf Ortsdurchfahr-
ten und Hauptverkehrsstraßen erhalten 
und Tempo 30 auf besonders sensible Be-
reiche begrenzen.

SPD und Grüne sahen das deutlich ent-
spannter. „Tempo 30 ist nicht die Vorstufe 

vom Weltuntergang“, konterte Josef Mitter-
meier (SPD). David Göhler (Grüne) meinte 
mit Blick auf die zusätzlichen Meter: „Das 
bricht uns keinen Zacken aus der Krone.“ 
Bürgermeisterin Maria Wirnitzer (SPD) ver-
wies auf das gestiegene Verkehrsaufkom-
men und die Schulwegsicherheit.

Zuspruch kommt dagegen von Anwohnern. 
Stephanie Stockerl wohnt selbst an der Mö-
schenfelder Straße, ihre Kinder sind dort 
täglich auf dem Schulweg unterwegs, zu-
dem steht sie zweimal pro Woche als Schul-
weghelferin am Luitpoldring. Ihr Eindruck 
nach den ersten Tagen: „Bei denjenigen, 
die Tempo 30 beachten, ist der Unterschied 
schon jetzt spürbar: Die Verkehrssituation 
wirkt deutlich ruhiger und entspannter“, 
sagt sie gegenüber B304.de. Auch die ge-
ringere Lärmbelastung falle auf. Ihr Fazit: 
„Die Veränderung ist bereits nach wenigen 
ein echter Gewinn.“

Am Ende sprach sich der Bau- und Mobili-
tätsausschuss mit den Stimmen von CSU, 
Freien Wählern und FDP gegen die längere 
Tempo-30-Strecke aus. Ändern wird sich da-
durch allerdings nichts: Zuständig ist nicht 
die Gemeinde, sondern das Landratsamt 
Ebersberg.

AKTUELLE &
AUSFÜHRLICHE
NACHRICHTEN

B304.DE

LIDL-PLÄNE OFFEN
An der Johann-Sebastian-Bach-Straße deu-
tet ein Lidl-Logo auf mögliche Veränderun-
gen hin. Das Gebäude, in dem ein Getränke-
markt untergebracht ist, gehört der Stiftung 
des Discounters. Dass Lidl seit Jahren einen 
Standort in Vaterstetten plant, hatte der 
Konzern bereits bestätigt. Auf Nachfrage 
heißt es aber weiterhin, man befinde sich 
in der „Konzept- und Planungsphase“. Noch 
im September soll es Gespräche geben.
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Aus dem Rathaus berichtet 
Leon Öttl, leon@b304.de

Sicherheitsbeschläge • Schließanlagen • Türen
Fenster in Stahl und Aluminium • Treppen • Balkon-

geländer • Pergolen • Gartentüren • Einfahrtstore mit
Schmiedegitter • Entrematic-Normstahl-Garagentore

elektrische Torantriebe • Alu- und VA-Schweißen
Blechbearbeitung • Mülltonnenvertrieb • Zaunbau

Vaterstettener Str. 18 a  • 85598 Baldham-Dorf
Telefon 08106 / 3 30 74 • Fax 08106 / 30 13 13

www.ach-metallbau.de

Meisterbetrieb

FLIESENLEGER 
ROBERT PLATTNER
Neufarner Str. 13
85646 Purfing
Mobil 0171 / 94 78 778
plattner-fliesenleger@web.de

RR  PP LATTNER  
Fliesenleger - Robert Plattner
Neufarner Str. 13 · 85646 Purfing 
Mobil 0171 - 94 78 778 
plattner-fliesenleger@web.de

GÄRTNEREI HAUSLER
Johann-Sebastian-Bach-Str.56 . Vaterstetten  
Tel.:08106/899 818 . khausler@t-online.de

www.gärtnerei-hausler.de 
Mo.-Fr.:8-18 Uhr, Sa.:8-13 Uhr, So.:10-12 Uhr  ©
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WIR SUCHEN (m/w/d)ZierpflanzengärtnerGärtnermeisterFlorist

Dein neuer Job?
Alles im grünen Bereich!

VATERSTETTEN BLEIBT OHNE MVV-RADL

FRIST VERPASST
In Haar stehen sie schon, in Vaterstetten wird daraus vorerst nichts: 
Die Gemeinde hat die Frist für einen vergleichsweise günstigen Ein-
stieg ins neue MVV-Leihradsystem verpasst. Und das, obwohl sich 
die Verwaltung bereits seit 2023 mit dem Thema beschäftigt hatte.

Ein Antrag der Grünen vom Juni brachte das Thema erneut auf die Ta-
gesordnung. Bei der Prüfung stellte sich heraus: Für einen nachträg-
lichen Beitritt zum MVV-System hätte der Beschluss bereits bis Ende 
Februar fallen müssen. Weitere Kommunen können während der 
Laufzeit des Vertrags bis 2030 grundsätzlich nicht mehr einsteigen.

Pikant: Die entscheidende Frist verstrich noch während der Amts-
zeit von Leo Spitzauer. Nach Angaben der Verwaltung lagen damals 
noch keine endgültigen Kosten vor. Der zwischenzeitlich abgewähl-
te Bürgermeister entschied deshalb, das Thema zunächst nicht in 
ein politisches Gremium einzubringen und stattdessen „die weitere 
Entwicklung in den Nachbarkommunen“ abzuwarten. Genau daran 
entzündete sich nun Kritik. Man hätte zumindest rechtzeitig darü-
ber diskutieren müssen, sagte David Göhler (Grüne).

Ein nachträglicher Alleingang mit Betreiber nextbike wäre zwar 
möglich – würde Vaterstetten nach Schätzung der Verwaltung 
aber etwa viermal so viel kosten. Für Vaterstetten ist das Thema 
damit vorerst erledigt. Einen teuren Sondervertrag wollte der Aus-
schuss nicht. 
Frühestens 2030 könnte 
sich eine neue Chance 
ergeben.            

NEUE MARKIERUNGEN

FAHRRADSTRASSE 
BEKOMMT VORFAHRT

Die Fahrradstraße in der Beethovenstraße wird künftig zur Vor-
fahrtsstraße. Die Regelung gilt von der Kreuzung Johann-Sebas-
tian-Bach-Straße über die gesamte Beethovenstraße bis in die 
Finkenstraße und endet an der Franz-Lehar-Straße. Zusätzlich wur-
den Fahrradpiktogramme aufgebracht. Rote Markierungen gibt es 
an den Kreuzungen Zugspitzstraße und Johann-Strauß-Straße. 
In der Fahrradstraße hat der Radverkehr Vorrang: Autos dürfen 
hier zwar fahren, müssen sich aber dem Radverkehr unterordnen; 
erlaubt sind höchstens 30 km/h, Radfahrer dürfen auch neben-
einander fahren.
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Immer mehr Haushalte und Betriebe möchten sich an das Fern-
wärmenetz der Gemeinde Vaterstetten anschließen. Damit steigt 
auch die Menge an Heizwasser, die durch das inzwischen weit 
verzweigte Leitungsnetz transportiert werden muss. Die vorhan-
denen Pumpen im Heizwerk am Hans-Luft-Weg stoßen dabei an 
den kältesten Tagen im Jahr zunehmend an ihre Leistungsgrenzen.

Die Gemeindewerke werden deshalb drei größere Netzpumpen 
einbauen sowie im Hans-Luft-Weg und davor Umbaumaßnahmen 
an den vorhandenen Rohrleitungen vornehmen. „Die Zahl der An-
schlüsse wächst, deshalb müssen wir jetzt auch die Technik im 
Heizwerk anpassen. Die neuen Pumpen sorgen dafür, dass die 
Wärme selbst an besonders kalten Tagen zuverlässig im gesamten 
Netz ankommt. Mit dem Umbau schaffen wir zugleich eine wichti-
ge Voraussetzung für die Anbindung der Wärme aus der geplanten 
Geothermie“, erklärt Michael Riek, Vorstand der Gemeindewerke 
Vaterstetten.

Der Umbau dient also nicht nur dem wachsenden Bedarf, sondern 
auch als Vorbereitung auf die geplante Nutzung der Tiefengeo-

thermie. Bei den Arbeiten werden deshalb auch die spätere An-
bindung an den Bohrplatz zwischen Vaterstetten und Weißenfeld 
sowie die etwaige Weiterleitung der Wärme an die Gemeinden 
Grasbrunn und Zorneding berücksichtigt. 

Eine dafür ausreichend dimensionierte Fern-
wärmeleitung mit einem Durchmesser von 
30 Zentimetern wurde bereits im Dezem-
ber 2025 im Zuge der Bauarbeiten an der 
Johann-Sebastian-Bach-Straße und der Er-
schließung des Gewerbegebiets Vaterstet-
ten Nord-Ost verlegt.

Auch wenn künftig geothermische Wärme in das 
Vaterstettener Netz eingespeist wird, bleibt das be-
stehende Heizwerk ein wichtiger Bestandteil der Wärmeversor-
gung in Spitzenlastzeiten. 

Der Umbau soll noch vor Beginn der kommenden Heizperiode ab-
geschlossen werden. Sollten die Arbeiten rund um das Heizwerk 
zu Einschränkungen für Verkehrsteilnehmer führen, werden die 
Gemeindewerke rechtzeitig darüber informieren.

Fragen zur Fernwärme? Die Gemeindewerke Vaterstetten sind im 
Föhrenweg 1 erreichbar und beraten Interessierte zu allen Fragen 
rund um einen möglichen Anschluss an das Wärmenetz.

VORBEREITUNGEN AUF DIE GEOTHERMIE

MEHR LEISTUNG 
FÜRS WÄRMENETZ

Die Gemeindewerke bauen das Heizwerk am Hans-Luft-Weg um. Drei größere Pumpen sollen das wachsende Fernwärmenetz 
versorgen und zugleich die Voraussetzungen für die geplante Geothermie schaffen.

GEMEINDEWERKE
VATERSTETTEN 
STELLEN SICH 

VOR

TEIL 9

Nähere Informationen:
Gemeindewerke Vaterstetten

Föhrenweg 1, 85591 Vaterstetten
Telefon: 08106 /99 199 70

E-Mail: info@gw-vat.de
www.gw-vat.de
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KURZMELDUNGEN

Wolfersberger Str.1 
85630 Grasbrunn/Harthausen 
 
maler-seiler@magenta.de 

Tel: 08106 - 3797974 
 
Fax: 08106 - 9986521 
 
Handy: 0151 - 54641865 

   Ausführung sämtlicher Maler und Lackierarbeiten 

seit 1963 Vertragswerkstätte

Autohaus Spann ...und Allzeit gute Fahrt

Über 120 Jahre Familien-MeisterbetriebÜber 120 Jahre Familien-Meisterbetrieb
Neu- und Gebrauchtwagen

Jahreswagen
                                                     Leasing, Finanzierung

Autoglasservice

Rosenstraße 1 • 85630 Harthausen . Tel. (08106) 80 35 
autohaus@ford-spann.de • www.ford-spann.de

HU & AU Service
Reifenservice
Klimaservice
Unfallinstandsetzung

Inhaber: Stephan Spanngegründet 1902

Reparatur aller Marken

GRENZBEGEHUNG
Die Gemeinde Grasbrunn lädt am 
Samstag, 17. Oktober, zur traditio-
nellen Grenzbegehung mit den Feld-
geschworenen ein. Treffpunkt ist um 
9 Uhr am Parkplatz beim Mayrhäusl. 
Die rund 4,5 Kilometer lange Tour 
führt entlang der Grenze zu Hohen-
brunn bis zum Dreiländereck Gras-
brunn, Hohenbrunn und Putzbrunn. 
Da es teilweise über unbefestigtes 
Gelände geht, sind festes Schuhwerk 
und wettergerechte Kleidung ratsam. 
Zum Abschluss lädt die Gemeinde 
gegen 12 Uhr zu einer gemeinsamen 
Brotzeit ins Feuerwehrhaus Gras-
brunn ein.

EINLADUNG ZUR
BÜRGERVERSAMMLUNG
Am Donnerstag, 8. Oktober, 19.30 
Uhr, findet die jährliche Bürgerver-
sammlung im Bürgerhaus Neukefer-
loh statt. Bereits ab 18.30 Uhr können 
Sie sich an den Informationsständen 
der Gemeindeverwaltung informieren 
und beraten lassen. Bei der Bürger-
versammlung erhalten Sie einen um-
fassenden Einblick in das Gemein-
deleben. Darüber hinaus werden 
aktuelle Entwicklungen, laufende Vor-
haben sowie geplante Projekte vorge-
stellt. Auch die Polizeiinspektion 27 
in Haar wird wieder zu Gast sein und 
über die Sicherheitslage in der Ge-
meinde Grasbrunn im vergangenen 
Jahr berichten. Im Anschluss an den 
Vortrag des Ersten Bürgermeisters Se-
bastian Stüwe werden Fragen und An-
träge der Bürger behandelt. 

HARTHAUSER DORFTHEATER AUSGEZEICHNET

GOLDENE EHRENNADEL
Große Anerkennung für das Harthauser 
Dorftheater: Die Theatergruppe wurde für 
ihr langjähriges ehrenamtliches Engage-
ment mit der goldenen Ehrennadel des 
Landkreises München und einer Urkunde 
ausgezeichnet. Bei der Feierstunde im Bür-
gersaal Ismaning würdigte die stellvertre-
tende Landrätin Nicola Gerhardt insgesamt 
33 Einzelpersonen und zwölf Gruppen.
Das Harthauser Dorftheater ist seit seiner 
Gründung im Jahr 1982 fest im kulturellen 
Leben der Gemeinde Grasbrunn verankert. 
Aus einer kleinen Laienspielgruppe entwi-
ckelte sich über die Jahrzehnte ein vielsei-

tiges Amateurtheater, das längst auch über 
die Gemeindegrenzen hinaus bekannt ist. 
Neben Spielfreude und großem ehrenamt-
lichem Einsatz zeichnet den Verein auch 
die Nachwuchsarbeit mit einer eigenen Ju-
gendgruppe aus.
Zudem verbindet das Dorftheater Kultur 
regelmäßig mit sozialem Engagement: Die 
Einnahmen aus Premierenveranstaltungen 
werden an soziale Einrichtungen gespen-
det. Die Auszeichnung des Landkreises ist 
damit eine verdiente Würdigung für mehr 
als vier Jahrzehnte Theaterleidenschaft und 
Einsatz für die Gemeinschaft.
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Unser Tätigkeitsschwerpunkt liegt im Verkauf und/oder in der Vermietung 
von Immobilien im Stadtgebiet München sowie im Münchner Umland. 
Wir verfügen über eine große, ständig aktualisierte Kundenkartei. 
Mit unserem modernen Verkaufskonzept bringen wir die 
richtigen Menschen und Immobilien schnell zusammen – 
effizient, transparent und erfolgreich.

Wir freuen uns auf Ihren Kontakt.

ZWEI GENERATIONEN 
FÜR IHREN ERFOLG.
ALESSIA UND PETRA ANGERBAUER.
DIE IMMOBILIENFAMILIE.

Ihr Angerbauer Immobilien Team
Beethovenstraße 31 . 85591 Vaterstetten

info@angerbauer-immobilien.de . Telefon 0173 445 334 5 

GEMEINDEWERKE 
VATERSTETTEN

08106 / 99 199 70
INFO@GW-VAT.DE
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REGIONAL UND 
WEGWEISEND.
HEIZEN MIT FERNWÄRME 
AUS UNSERER GEMEINDE.

BEI FRAGEN ZUM FERNWÄRMENETZ 

BESUCHEN SIE UNS GERNE 

IN UNSEREN NEUEN BÜRORÄUMEN IM 

FÖHRENWEG 1 IN VATERSTETTEN.



18 I GEMEINDELEBEN

DIE B304.DE ZEITUNG    OKTOBER 2026

                   Wendelsteinstraße 3 . 85591 Vaterstetten
calimero-vaterstetten@hotmail.com . Tel 08106 / 998 96 42

Euer Fachgeschäft für

Schreibwaren, Schul- und Bürobedarf, 

Spielwaren, Bastelzubehör 

und Geschenkartikel

BÜRGERSERVICE
ENTSORGUNGSDIENST I ENTRÜMPELUNGEN
WOHNUNGSAUFLÖSUNGEN
Jeweils Montag, Mittwoch und Freitag bietet die 
Firma Liesenfeld Entsorgungsfahrten zum Wertstoffhof 
Vaterstetten an. Es können Gartenabfälle, Sperrmüll, 
große Elektro- und Küchengeräte usw. gegen eine 
geringe Gebühr entsorgt werden.

Terminvereinbarungen, Information und 
Preise unter Telefon 0151 / 20 75 73 66 
oder peter-liesenfeld@web.de

Am Sonntag, 18. Oktober, lädt Hergolding wieder zum traditionel-
len Kirchweihritt ein. Ab 14.45 Uhr ziehen Reiter und festlich ge-
schmückte Gespanne zum Dorfplatz. Nach einer kurzen Andacht 
werden die Pferde gesegnet und anschließend dreimal um den 
Dorfplatz geführt. Zu sehen sind Tiere unterschiedlichster Rassen 
und Größen – vom Pony bis zum Kaltblüter. Für das leibliche Wohl 
sorgen Kirchweihnudeln, Kaffee und Bratwurstsemmeln.

Reiter und Gespannfahrer sind herzlich eingeladen, mit ihren 
Pferden teilzunehmen. Auskunft gibt es bei Stella Kovács, Telefon 
0172 / 857 99 95.

DIRNDLSCHAFT GRASBRUNN

WEINFEST IM BÜRGERHAUS
Zum gemütlichen Weinfest lädt die Dirndlschaft Grasbrunn am 
Samstag, 17. Oktober, ab 19 Uhr, ins Bürgerhaus Neukeferloh 
(Leonhard-Stadler-Straße 12) ein. Neben ausgesuchten Weinen 
gibt es Brotzeit und Flammkuchen, für musikalische Stimmung 
sorgt die Band „de Wadlbeisser“. Später darf am Stamperl-Stand 
auch der eine oder andere selbstgemachte Schnaps probiert wer-
den. Karten kosten 10 Euro inklusive Weinglas und sind im Vor-
verkauf beim Hofladen Grasbrunn sowie bei Neslis Backcafé in 
Neukeferloh erhältlich. Einlass ist ab 18.30 Uhr, die Veranstaltung 
ist ab 16 Jahren.

IN VATERSTETTEN UND  HARTHAUSEN 

KIRCHWEIHFEST & 
KIRTA-SCHMANKERL

Tradition, Schmankerl und ein bisschen Kindheitserinnerung: 
Der Reitsberger Hof lädt am Sonntag, 18. Oktober, von 11 bis 
16 Uhr, wieder zum Kirchweihfest ein. Gefeiert wird in der Reits-
berger Halle und im Innenhof. Ein Höhepunkt ist die traditionelle 
Kirta-Hutsch’n. Dazu gibt’s bayerische Klassiker und ein kühles 
Bier.     Der Eintritt ist frei.
Ebenfalls am Sonntag, 18. Oktober, um 11 Uhr, lädt der Krieger- 
und Soldatenkameradschaft Harthausen e. V. zum Kirchweih-Es-
sen ins Bürgerhaus Harthausen ein. Wichtig: Nur gegen Vorbe-
stellung (bis 2. Oktober) unter Telefon 0171 / 51 55 473 oder im 
Dorfladen Harthausen.

KIRCHWEIHRITT IN HERGOLDING

PFERDE, KUTSCHEN & 
GELEBTES BRAUCHTUM
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wenn im Herbst die Tage kürzer 
werden, sind Begegnungen und feste 
Anlaufstellen besonders wichtig. Ein 
Gespräch, ein Spaziergang oder ein 
paar schöne Stunden miteinander 
können gerade für ältere Menschen 
viel bedeuten.

Seit 20 Jahren gibt es bei der Nachbar-
schaftshilfe unser „Betreutes Wohnen 
zu Hause“. Seit 2019 leite ich das Res-
sort und erlebe, wie stark die Nachfra-
ge wächst. Unsere Alltagsbegleiterin-
nen und Alltagsbegleiter unterstützen 
Seniorinnen und Senioren zu Hause 
und schenken dabei vor allem eines: 
Zeit und Gesellschaft. Unter bestimm-
ten Voraussetzungen können diese 
Leistungen über die Pflegeversiche-
rung finanziert werden. 

Auch unsere gemeinschaftlichen 
Angebote wachsen: Cafe‘tscherl, 
Gedächtnistraining und Bewegungs-
angebote, wie Stuhlyoga schaffen 
Begegnung und halten aktiv. Das 
Gedächtnistraining ist inzwischen so 
gefragt, dass wir ab Herbst an den 
Kurstagen zwei Termine anbieten. 

Der Bedarf wird weiter steigen. Wir 
werden älter und möchten möglichst 
lange in unserem vertrauten Zuhause 
leben. Dafür braucht es Unterstüt-
zung, soziale Kontakte und Men-
schen,  die beides möglich machen. 

Wir suchen daher neue Alltagsbe-
gleiterinnen und Alltagsbegleiter, 
die gerne Zeit mit älteren Menschen 
verbringen.

Denn auch nach 20 Jahren bleibt 
unser Ziel: selbstbestimmt zu Hause 
leben und dabei nicht allein sein.

Herzlichst

Anja Pilopp
Ressortleitung Betreutes Wohnen zu Hause

Liebe Leserinnen
, 

liebe Leser,

Bei hochsommerlichen Temperaturen 
startete das NBH-Ferienprogramm mit ins-
gesamt 87 abwechslungsreichen Veran-
staltungen. Insgesamt wurden 999 Plätze 
vergeben und sorgten für einen lebendigen 
Feriensommer. Besonders schnell ausge-
bucht waren der Zauberworkshop, die Kids-
Tour durch die Allianz Arena, das Back-Er-
lebnis auf dem Reitsberger Hof und der 
Besuch der Rettungshundestaffel.

Ein herzliches Dankeschön gilt den 58 Hel-
ferinnen und Helfern sowie allen, die das 
Ferienprogramm mit Zeit, Ideen, Angeboten 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN

VOLLES PROGRAMM IN 
DEN SOMMERFERIEN

oder Spenden unterstützt haben. Besonde-
rer Dank geht an die Tierärztin Dr. Dusi-Fär-
ber, die Familie Unkelbach, die Blumen-
zentrale Parsdorf, den Reitsberger Hof, das 
Bayerische Rote Kreuz sowie die beteiligten 
Bürgermeister Frau Wirnitzer und Herr Stü-
we. Auch die von der Firma Thalmeier und 
der Hackl GmbH gespendeten Ferienpro-
gramm-Kappen sorgten für große Freude.

Gemeinsam trägt dieses Engagement dazu 
bei, Familien zu entlasten und Kindern zu-
hause schöne Ferienerlebnisse zu ermög-
lichen.

PFLEGEKRÄFTE GESUCHT

VERSTÄRKUNG FÜR DEN SPÄTDIENST
Ambulante Pflege bedeutet für die Nachbarschaftshilfe, Menschen dort zu unter-
stützen, wo sie sich am wohlsten fühlen: in ihrem eigenen Zuhause. Dabei zählen 
neben fachlicher Kompetenz vor allem Zeit, persönliche Zuwendung und ein ver-
trauensvoller Umgang.

Für unseren ambulanten Pflegedienst suchen wir aktuell Pflegefachkräfte, Pflege-
fachhelfer*innen oder angeleitete Pflegehilfskräfte (w/m/d), die unser Team auf 
Minijobbasis unterstützen. Die Einsätze finden zwischen ca. 16 und 21 Uhr statt – 
ideal auch für WiedereinsteigerInnen. 

Freuen Sie sich auf ein herzliches Team, flexible Einsatzplanung, gute Bezahlung 
und ein Arbeitsumfeld, in dem Pflege ohne ständigen Zeitdruck möglich ist.

Interesse? Mehr unter https://karriere.pflegeundsoziales.de/
job/1766/pflegefachkraft-pflegefachhelfer-angeleitete-pflegehilfs-
kraft-fuer-den-spaetdienst-w-m-d/



20 I DEINE NACHBARSCHAFTSHILFE

DIE B304.DE ZEITUNG    OKTOBER 2026

Ein einfacher Satz, der auf den Punkt bringt, 
worum es bei dem Unternehmens-Angebot 
der Nachbarschaftshilfe Netzwerk GmbH 
eigentlich geht: nicht nur um eine warme 
Mahlzeit, sondern um einen gemeinsamen 
Moment im Arbeitsalltag.

Grundsätzlich liefert der Mobile Mittags-
tisch an jedem Tag der Woche. Die Eich-
bauer GmbH nutzt das Angebot derzeit an 
drei Tagen: Dann kommen wechselnde Me-
nüs direkt ins Unternehmen – warm, fertig 
portioniert, in Mehrweg-Porzellan statt Ein-
weggeschirr. Durchschnittlich sieben bis 
acht Kolleginnen und Kollegen essen ge-
meinsam, je nachdem, wer gerade im Büro 
und wer auf einer der Baustellen des Unter-
nehmens im Einsatz ist.

So unkompliziert war das nicht immer. 
Zuvor kam das Essen in großen Behältern 
– schwer zu portionieren, kaum warmzu-
halten. Als der vorherige Anbieter wegfiel, 
erhielt das Unternehmen von einer Kolle-
gin den Tipp, den Mobilen Mittagstisch der 
NBH auszuprobieren. Die unkomplizierten 
Rahmenbedingungen überzeugten schnell: 
keine langfristige Bindung, eine unverbind-
liche Probelieferung und ein einfacher Be-
stellablauf. Auch der Aufwand ist seither 
spürbar geringer: Spülen, Entsorgen oder 
Umfüllen entfällt komplett – das Geschirr 
nimmt das Team bei der nächsten Lieferung 
einfach wieder mit. Heute ist das Angebot 
aus dem Arbeitsalltag der Eichbauer GmbH 
nicht mehr wegzudenken.

Für die abwechslungsreichen Menüs sorgt 
der Caterer edelSpeis. Die Auswahl reicht 

MOBILER MITTAGSTISCH BELIEFERT AUCH UNTERNEHMEN

»AM MONTAG MERKT MAN 
DEN UNTERSCHIED«

„Am Montag merkt man den Unterschied.“ Diesen Satz sagt Michaela Wohl von der Eichbauer GmbH in Parsdorf über einen der 
beiden Arbeitstage, an denen das Unternehmen derzeit keinen Mobilen Mittagstisch bestellt. „Dann holt sich jeder irgendwo 
etwas zu essen, und das Gemeinsame fehlt einfach.“

von beliebten Klassikern bis zu saisonalen 
Gerichten und bietet für jeden Geschmack 
etwas.

Und was rät Michaela Wohl anderen Unter-
nehmen, die überlegen, den Mobilen Mit-
tagstisch einzuführen? „Ich würde jedem 
Unternehmen empfehlen, es einfach aus-
zuprobieren. Es ist von Anfang an wahnsin-
nig unkompliziert.“

»ICH WÜRDE JEDEM 
UNTERNEHMEN 

EMPFEHLEN, ES EINFACH 
AUSZUPROBIEREN. 
ES IST VON ANFANG 

AN WAHNSINNIG 
UNKOMPLIZIERT«

Wer sich selbst ein Bild machen möchte, 
kann den Mobilen Mittagstisch ganz un-
verbindlich testen – bereits ab einer Por-
tion. 

Ansprechpartnerin ist Sabine Pillau, 
erreichbar unter:

MMT@nachbarschaftshilfe-netzwerk.de 
oder telefonisch 0173 7983306
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Nachbarschaftshilfe, Sozialdienste, 
Pflegedienste in den Gemeinden 
Vaterstetten, Zorneding und 
Grasbrunn e.V.
Brunnenstraße 28 . 85598 Baldham 
Telefon 08106 / 3684-6
info@deine-nachbarschaftshilfe.de
www.deine-nachbarschaftshilfe.de

Redaktion: 
Stephanie Stockerl

Fotos: NBH

Spendenkonto: 
DE 82 7025 0150 0023 0239 48
Kreissparkasse Mü Sta Ebe 

Die Herren-40-Mannschaft des TC Neuke-
ferloh traf sich mit Partnern und teilweise 
auch den Kindern zu einem besonderen 
sportlichen Abend. Für das, wie Gastgeber 
Oliver Wendel es augenzwinkernd nennt, 
„spektakuläre Tischtennisturnier" wurde 
kurzerhand Eintritt verlangt. Die Idee da-
hinter: Das Geld sollte komplett der Tafel 
zugutekommen.
„Zum einen, weil die Tafel Vaterstetten 
Grasbrunn sowie die Nachbarschaftshilfe 
in unserer Region liegt und zum anderen 

HERREN-40-MANNSCHAFT TC NEUKEFERLOH

AUFSCHLAG FÜR DEN GUTEN ZWECK
Was macht man aus einem gemütlichen Abend unter Tennisfreunden? Ein Tischtennis-
turnier mit Eintritt, guter Stimmung und am Ende 562 Euro als Spende für die Tafel Vater-
stetten Grasbrunn.

die Tafel eine sehr wichtige Anlaufstelle für 
viele Menschen und Familien aus unserem 
Sprengel geworden ist“, erzählt der Initiator.
Die Verbindung zur NBH besteht schon seit 
vielen Jahren, unter anderem durch den Li-
ons Club München Keferloh und das Wirts-
haus Augustiner am Platzl. Dort hat man 
schon manche Aktion für die NBH und die 
Tafel auf die Beine gestellt: „Aber es ist nie 
genug. Und uns allen geht es sehr gut und 
daher werden wir auch in Zukunft des Öfte-
ren an die NBH und die Tafel denken.“

Einmal im Monat wird 
gemeinsam gespielt, 
gelacht und ein unter-
haltsamer Nachmittag 
verbracht. Ob Halma, 
„Mensch ärgere Dich 
nicht“, Mau-Mau oder 
„Vier gewinnt“ – von No-
vember bis Februar ste-
hen Freude, Begegnung 
und Gemeinschaft im 
Mittelpunkt.

Die erste Spiele-Gaudi findet am Montag, 
2. November von 14.30 bis 16 Uhr, in den 
barrierefreien NBH-Räumen in der Brun-
nenstraße statt. Anmeldung unter betreu-
tes-wohnen@deine-nachbarschaftshilfe.
de oder Telefon 08106 / 3684 76.

VORSCHAU: SPIEL, SPASS UND GEMEINSCHAFT

»SPIELE-GAUDI« FÜR SENIOREN
Wenn die Tage kürzer und dunkler werden, tut es besonders gut, unter Leute zu kommen. 
Deshalb startet das Ressort Betreutes Wohnen zu Hause der Nachbarschaftshilfe im No-
vember die „Spiele-Gaudi“.

Die neue Reihe ergänzt 
das Seniorenprogramm 
der NBH und bietet 
eine schöne Gelegen-
heit, neue Kontakte zu 
knüpfen, aktiv zu blei-
ben und einfach wieder 
unter Leute zu kommen. 
Im Oktober bietet sich 
dazu zum Beispiel auch 
beim Café’tscherl am 
20. Oktober oder beim 

Literaturcafé am 30. Oktober Gelegenheit.

Alle Termine: 
www.deine-

nachbarschaftshilfe.de/
aktuelles/termine-und-

veranstaltungen

AUSGEWÄHLTE TERMINE

PROGRAMM RUND 
UM FAMILIEN

Das Ressort Junge Familien der Nachbar-
schaftshilfe unterstützt Familien im Alltag 
und schafft Raum für Begegnung, Aus-
tausch und Unterstützung – mit Angeboten 
und Kursen für Kinder, Eltern und Familien.

Jeden Montag, 9 - 11 Uhr                        
Offener Treff für Familien mit Kleinkindern

Donnerstag, 1. Oktober, ab 09.05 Uhr
Musikgarten mit Claudia Quiroz 
(mehrere Uhrzeiten) 

Montag, 5. Oktober, 19 Uhr                          
Topfit mit Silvia Schwendtner

Donnerstag, 8. Oktober, 19.30 Uhr                   
Gesunder Rücken mit Silvia Schwendtner

Freitag, 9. Oktober, 19 Uhr                            
Sumba mit Silvia Schwendtner

Samstag, 10. Oktober, 10 und 13.30 Uhr         
Medienkids mit Mediencoach                                                   
Bettina Loders. Kostenloses Angebot. 

Samstag, 24. Oktober, 10 Uhr                
Starke Teens mit Erzieherin Sarah Aksakal.
Kostenloses Angebot. 

Montag, 26. Oktober, 13 Uhr                           
Babymassage mit Grit Scheffler

Jeden Donnerstag, 9.30-10 Uhr 
Geburtsvorbereitende Akupunktur 
mit Hebamme Ruth Leupolt

Weitere Hebammenangebo-
te wie Geburtsvorbereitung 
und Rückbildungskurse gibt 
es auf der Mitmachen-Seite. 
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VEGA
Carl-Orff-Straße 21
85591 Vaterstetten
Tel: 08106/99 99 818
Fax: 08106/996 30 95
vega.service@t-online.de

• Gestaltung und Anstrich    
   von Fassaden 
• Holz- und Bautenschutz
• Wärmedämmung 
   innen und außen
• eigenes Gerüst
• Bodenverlegung
• Trockenbau

Malerfachbetrieb

Für unser
SENIORENZENTRUM „AM WIESENGRUND“SENIORENZENTRUM „AM WIESENGRUND“

suchen wir einen

Haustechniker
in Teil-/Vollzeit (m/w/d)

Zu Ihren Aufgaben gehören allgemeine Haustechniker-Tätig-
keiten wie Wartungs-, Reparatur- und Renovierungsarbeiten 
sowie die Pflege der Außenanlagen. Sie sind verantwortlich 
für den reibungslosen Ablauf in unserem Seniorenzentrum. 
Anfallende Besorgungsfahrten werden ebenfalls von Ihnen 
erledigt. Außerdem begleiten Sie Dienstleister und Hand-

werker und überwachen die Arbeiten. 
Fachliche Voraussetzungen

- abgeschlossene Ausbildung in einem technischen             
oder handwerklichen Beruf 

- Führerscheinklasse B
Sie erwartet eine verantwortungsvolle und 

abwechslungsreiche Aufgabe in
einem angenehmen Arbeitsumfeld.

HABEN WIR IHR INTERESSE GEWECKT?
Dann senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an

ASB Casa-Vital GmbH / Seniorenzentrum „Am Wiesengrund“
z.Hd. Frau Svetlana Schmik, Einrichtungsleitung

Harthauser Weg 38, 85630 Grasbrunn
s.schmik@sz-grasbrunn.de / Tel: 089 / 621 464-301

PERU-FLOHMARKT IM PFARRZENTRUM

STÖBERN FÜR DEN                 
GUTEN ZWECK

Am Samstag, 3. und Sonntag, 4. Oktober, findet im Pfarrzentrum 
Vaterstetten jeweils von 9 bis 16 Uhr wieder der beliebte Peru-
Flohmarkt statt. Angeboten werden Kleidung, Haushaltswaren, 
Bilder, Elektroartikel, Kinderspiele, Kuriositäten und vieles mehr.
Der Erlös geht zu 100 Prozent an zwei Kinder- und Jugendprojek-
te in Ecuador und Peru. Für Auf- und Abbau werden zudem noch 
Helfer gesucht. Wer mit anpacken möchte, kann sich bei Familie 
Stelzl unter 08106 / 5416 melden.

PFLANZEN TAUSCHEN                      
BEI  EDIS FLOHMARKT

Bei Edis-Oktoberflohmarkt am Samstag, 10. Oktober, 9 bis 15 Uhr, 
am Heizkraftwerk Vaterstetten (Parkplatz am Hans-Luft-Weg) ist 
diesmal auch der Gartenbauverein mit dabei. Der Verein stellt seine 
Arbeit vor und lädt zugleich zu einer Pflanzentauschbörse ein.
Wer Pflanzen übrig hat, kann diese mitbringen und gegen ande-
re eintauschen. Auch ohne eigenes Tauschmaterial darf man sich 
gegen eine Spende Pflanzen für Garten oder Balkon mitnehmen.

BÜRGERHAUS NEUKEFERLOH

KINDERSACHEN-FLOHMARKT
Der Elternbeirat des Kindergartens Honigblume lädt am Sonntag, 
11. Oktober, von 13.30 bis 17 Uhr, zum Kinder- und Babysachen-
Flohmarkt ins Bürgerhaus Neukeferloh ein. Wegen der großen 
Nachfrage wird die Verkaufsfläche diesmal erstmals auf die Ga-
lerie erweitert. Angeboten werden Kleidung, Spielsachen, Bücher 
und vieles rund ums Kind. Für Besucher gibt es außerdem Kaffee, 
Kuchen und Getränke. Die Einnahmen kommen vollständig den 
Kindern des Kindergartens Honigblume zugute. Infos und Anmel-
dung für Verkäufer unter: elternbeirat.honigblume@gmail.com

PETRI-FLOHMARKT

BÜCHER, KUNST & RARITÄTEN
Am Samstag, 17. Oktober, 9 bis 16 Uhr, lädt die evangelische Pe-
trigemeinde wieder zu ihrem großen Flohmarkt im Gemeindesaal 
am Martin-Luther-Ring 28 ein. Neben zahlreichen gut erhaltenen 
Büchern – viele davon für nur einen Euro – gibt es auch Kunst, 
Schallplatten, CDs, DVDs, Porzellan, Keramik und allerlei Raritäten 
zu entdecken. Zu den besonderen Stücken zählen unter anderem 
eine Sammlung von Inselbändchen, historische Lexika, signierte 
Grafiken und weitere Kunstwerke. Der Eintritt ist frei.

JETZT ANMELDEN

GRUSELN IN DER BÜCHEREI
Kinder, die sich gerne gruseln und mutig genug sind, dürfen sich 
auf zwei besondere Abende in der Bücherei Grasbrunn freuen. Am 
Freitag, 30. Oktober, und Montag, 2. November, sind jeweils von 
19.30 bis 21.30 Uhr Kinder ab 8 Jahren zu einem schaurig-schönen 
Abend mit gruseligen Geschichten und Überraschungen eingela-
den. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, daher ist eine Anmeldung ab 
1. Oktober erforderlich (Tel. 089/ 46 100 2300). 
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STEUERTIPPS VON LARISSA PERTLER AUS VATERSTETTEN

STEUERREFORM: WAS 
SICH ÄNDERN SOLL

Die Bundesregierung will die Einkommensteuer reformie-
ren und vor allem kleine und mittlere Einkommen sowie 
Familien entlasten. Das Bundeskabinett hat den Gesetz-
entwurf bereits beschlossen. Doch was soll sich konkret 
ändern?

Geplant ist zunächst ein höherer Grundfreibetrag: Der Teil 
des Einkommens, auf den keine Einkommensteuer an-
fällt, soll von derzeit 12.348 Euro auf 12.564 Euro im Jahr 
2027 und auf 12.900 Euro 2028 steigen.

Auch Arbeitnehmer sollen profitieren: Der Arbeitnehmer-
Pauschbetrag soll von 1.230 auf 1.430 Euro angehoben 
werden. Gleichzeitig soll der Spitzensteuersatz von          
42 Prozent künftig etwas später greifen.

Für Familien sind ebenfalls Entlastungen vorgesehen. 
Das Kindergeld soll 2027 von derzeit 259 auf 267 Euro 
pro Monat und Kind steigen, 2028 auf 272 Euro. Auch die 
Kinderfreibeträge sollen angehoben werden.

Sehr hohe Einkommen sollen dagegen stärker belastet 
werden: Der Steuersatz von 45 Prozent soll künftig bereits 
ab einem zu versteuernden Einkommen von 250.000 
Euro gelten. Ab 280.000 Euro ist ein neuer Steuersatz von          
47 Prozent vorgesehen.

Nicht überall gibt es allerdings Entlastungen: Bei Hand-
werkerleistungen sollen künftig nur noch 15 statt bisher 
20 Prozent der Kosten steuerlich berücksichtigt werden 
können.

Wie viel am Ende tatsächlich im Geld-
beutel bleibt, hängt stark von Einkom-
men und persönlicher Situation ab 
– zumal die Reform die sogenannte 
kalte Progression nicht vollständig 
zusätzlich ausgleicht.

Wichtig ist aber: Noch ist nichts 
endgültig beschlossen. Der 
Gesetzentwurf muss durch 
Bundestag und Bundesrat – 
Änderungen sind also noch 
möglich. Nach aktuellem 
Plan sollen die ersten 
Neuregelungen zum          
1. Januar 2027 in Kraft 
treten.

Anzeige

Kontakt:
Steuerberaterin 
Larissa Pertler
l.pertler@alhr.de
T: 089 / 45 49 29 0
www.alhr.de

ZWEI MÄRKTE, EIN WOCHENENDE

WOLLMARKT TRIFFT 
TÖPFERKUNST

Am Samstag und Sonntag, 10. und 11. Oktober, dreht sich auf und 
rund um den  Reitsberger Hof wieder alles um Wolle, Schafe und 
traditionelles (Töpfer-)Handwerk. Die Bayerischen Milchschaf-
halter und der Unterfränkische Schäferverein veranstalten dort 
bereits zum 34. Mal den Vaterstettener Wollmarkt.

Passend zum Internationalen Jahr der Weidelandschaften und 
Hirten können Besucher eine mongolische Jurte besichtigen und 
mehr über das Leben verschiedener Hirtenkulturen erfahren. Zu 
den besonderen Gästen zählt die Initiative „Goldenes Vlies“, die 
sich für den Erhalt des Coburger Fuchsschafs einsetzt und nach-
haltige Kleidung aus dessen Wolle präsentiert.

An den Ständen gibt es Wolle, Kleidung und handwerkliche Pro-
dukte unter anderem vom Coburger Fuchsschaf, Alpinen Stein-
schaf und von bayerischen Merinoschafen. Auch moderne Ent-
würfe aus heimischer Wolle spielen in diesem Jahr eine Rolle. Für 
Kinder sind verschiedene Mitmachaktionen geplant, dazu gibt es 
Spezialitäten rund ums Lamm. Die Bayerische Wollkönigin Fran-
ziska Bernard wird ebenfalls erwartet.

Der Eintritt ist frei. Schulklassen aus der Umgebung können sich 
ab 1. Oktober unter info@wollmarkt.com um einen Unterrichtstag 
bei einem Schäfermeister bewerben.

Zeitgleich zum Wollmarkt findet auch wieder der beliebte Töpfer-
markt auf dem gegenüberliegenden Parkplatz am Sportstadion 
statt. Von 10 bis 17.30 Uhr präsentieren rund 60 Aussteller aus 
ganz Deutschland, Bayern und der Region dort ihre Arbeiten. Alle 
Teilnehmer sind Handwerker und Künstler, die ihre Werke selbst in 
ihren Werkstätten herstellen. 
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Vaterstetten
0 81 06 / 306 21 88

Friedenstraße 19

Annahmestelle im Gartencenter Ziegltrum

Ebersberg 0 80 92 / 8 84 03
Edling 0 80 71 / 5 26 44 40 
Wasserburg am Inn 0 80 71 / 9 20 46 40
Hörlkofen 0 81 22 / 9 59 88 00
Rettenbach 0 80 39 / 13 45
Höhenkirchen/Siegertsbrunn 0 81 02 / 9 98 68 77
Taufkirchen bei München 0 89 / 62 17 15 50

Bestattungsvorsorge

Persönliche Gestaltung von Trauerfeiern ∙ Individuelle Bestattungsformen 

Tag und Nacht erreichbar!   www.bestattungshilfe-riedl.de

Persönliche Gestaltung von Trauerfeiern ∙ Individuelle Bestattungsformen 

l Komplett Badsanierung 
l Natursteinverlegung 
l Balkon- und Terrassensanierung
l Schlüter®-SystemFachbetrieb
l Planung, Beratung, Verlegung und Verkauf

mce fliesen ederer
0178 46 20 506

dianastr. 16 b l 85630 neukeferloh

Ihr regionaler Ansprechpartner

FILMREIFE (ORTS-)GESCHICHTE

VATERSTETTENS 
WUNDERHEILERIN 

WIRD 200
Gefängnisaufenthalte, Konflikte mit der Polizei, Verurteilungen we-
gen Kurpfuscherei und eine adelige Kundschaft, zu der Mitglieder 
der russischen Zarenfamilie und möglicherweise sogar Kaiserin Sisi 
gehörten: Das Leben von Amalie Hohenester bot reichlich Stoff für 
Schlagzeilen. Die gebürtige Vaterstettenerin gehört wohl zu den 
schillerndsten Frauen, die unsere Gemeinde hervorgebracht hat.

Ihre Wiege stand in Vaterstetten. Am Heimerer Hof, dem heutigen 
Alten Hof, wurde sie am 4. Oktober 1826 um 9 Uhr abends als 
neuntes Kind der Eheleute Michael und Philippine Nonnenmacher 
geboren. Bereits am folgenden Tag taufte sie Pfarrer Berghammer 
in der Pfarrkirche Ottendichl auf den Namen Amalie. Ihr Vater wur-
de 1808 zum ersten Gemeinderat von Vaterstetten gewählt. Ihre 
Mutter Philippine, geborene Huttler, war eine Tochter von Georg 
Huttler, der das Heimerer Anwesen erworben hatte und am 12. Ok-
tober 1805 wegen Landesverrats am Karlstor hingerichtet wurde.

Für die Familie trug der tragische Verlust vermutlich wesentlich zu 
ihrer späteren Verarmung und ihrem sozialen Abstieg bei. Auch 
Amalie, die nach ihrer Heirat den Namen Hohenester trug, geriet 
später mit dem Gesetz in Konflikt. Gleichzeitig entwickelte sie 
sich durch ihre Willensstärke und ihr außergewöhnliches Charis-
ma zu einer weithin bekannten und bewunderten Persönlichkeit. 
Als „Doktorbäuerin“ verstand sie es, mit ihrem bezaubernden und 
zugleich durchdringenden Blick ihrer tiefschwarzen Augen zahl-
reiche Menschen in ihren Bann zu ziehen. Sie begann Kranke zu 
behandeln, und wurde mehrmals wegen Kurpfuscherei verurteilt. 
Geschadet hat ihr das nicht. Im Gegenteil: Je größer der Streit um 
ihre Behandlungsmethoden wurde, desto bekannter wurde sie.

Den endgültigen Durchbruch brachte Amalie Hohenester Mariabrunn 
im heutigen Landkreis Dachau. Ende 1862 erwarb sie mit ihrem Mann 
dort ein heruntergekommenes Heilbad. Innerhalb weniger Jahre 
machten sie daraus einen Kurort mit internationalem Ruf. Bald ka-
men nicht mehr nur wohlhabende Münchner nach Mariabrunn. Auch 
Adelige aus Preußen, Österreich und Russland reisten an, um sich 
von Amalie Hohenester behandeln zu lassen. Zu den prominenten 
Namen, die mit ihr in Verbindung gebracht werden, gehören Mitglie-
der der Familien Romanow und Rothschild sowie angeblich sogar 
Kaiserin Elisabeth von Österreich, besser bekannt als Sisi. Ob die ös-
terreichische Kaiserin tatsächlich von der gebürtigen Vaterstettenerin 
behandelt wurde, ist allerdings nicht eindeutig belegt.

Im Jahr 1878 starb Amalie Hohenester im Alter von nur 51 Jahren. 
Schon bald danach verlor auch das Heilbad Mariabrunn seinen 
Glanz. Ihre Nichte versuchte zwar, den Betrieb weiterzuführen, doch 
ohne die Doktorbäuerin ließ sich der frühere Erfolg nicht fortsetzen.

Bis heute ranken sich zahlreiche Geschichten und Legenden um 
Amalie Hohenester. Ihr außergewöhnliches Leben wurde schließ-
lich sogar verfilmt: Für den Fernsehfilm „Mali“ schlüpfte Christine 
Neubauer 1997 in die Rolle der Wunderheilerin. 200 Jahre nach 
ihrer Geburt ist es daher an der Zeit, sich in ihrer Heimatgemeinde an 
diese außergewöhnliche Frau zu erinnern. 

VON ALTBÜRGERMEISTER GEORG REITSBERGER
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Kaufpreis 899.000 €
inklusive Einbauküche und Einzelgarage, 
zzgl. 3,57% Käufercourtage, inkl. ges. MwSt.
Hauptenergieträger Öl 
Energieausweis verbrauchsorientiert 
Endenergieverbrauch 142,60 kWh/(m²a) 
Energieeffizienzklasse E
Baujahr Gebäude laut Energieausweis 1986 

ECKE. GARTEN. GLÜCK. 
Reiheneckhaus in Vaterstetten
5 Zimmer · ca. 130 m² Wohnfläche · ca. 390 m² Grundstück

Als kompetente Partnerin, rund um Ihr Immobilienvorhaben, 
unterstütze ich Sie persönlich, diskret und lösungsorientiert. 
Für nähere Auskünfte stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Renate Bedurke 
Selbstständige Handelsvertreterin 
Immobilienexpertin (LBS)
LBS Geschäftsstelle München-Bogenhausen
Denninger Straße 15, 81679 München

Tel.: 089 457262-80, renate.bedurke@lbs-sued.de
Maklertätigkeit erfolgt 

in Vertretung der

Die Highlights

Ein Haus, das Familie kann: In absolut familienfreundlicher Lage im Meisenweg 
in Vaterstetten wartet dieses gepflegte Reiheneckhaus mit viel Platz, sonni-
gem Garten und einer Raumaufteilung, die auch dann noch funktioniert, wenn 
die Kinder größer werden.
• ca. 130 m² Wohnfläche inkl. ausgebautem Dachgeschoss, Baujahr 1986
• 5 Zimmer, davon 4 Schlafzimmer
• Küche mit Einbauküche
• Tageslicht-Duschbad im Obergeschoss
• ausgebautes Dachgeschoss mit Duschbad + zusätzlichem WC
• Gäste-WC
• voll unterkellert
• tagesheller, angeböschter Hobbyraum als zusätzliche Nutzfläche
• ca. 390 m² Grundstück, sonniger Garten, Einzelgarage
• gepflegter, laufend instand gehaltener Zustand
• bis auf überschaubare Schönheitsreparaturen direkt bezugsbereit

GEWERBEFORUM STELLT SICH NEU AUF

GEMEINSAM 
REGIONAL STÄRKER

Das ehemalige Gewerbeforum Zorneding 
will Unternehmer im Münchner Osten künf-
tig noch stärker vernetzen. Im Mittelpunkt 
stehen persönlicher Austausch, gegen-
seitige Empfehlungen und die Frage, was 
man voneinander lernen und gemeinsam 
bewegen kann. Statt klassischem Visiten-
kartentausch setzt UnternehmerTUN auf 
echte Kontakte und Zusammenarbeit. Will-
kommen sind Betriebe aller Branchen – vom 
Handwerk über Handel und Beratung bis 
zu Dienstleistungsunternehmen. Netzwerk-
frühstücke, Workshops und gemeinsame 
Aktivitäten sollen den Austausch fördern 
und zugleich die Unternehmen der Region 
sichtbarer machen. „Wir wollen ein Netz-
werk schaffen, bei dem man sich wirklich 
kennt und gerne miteinander arbeitet“, sagt 
Maxime Klausing aus dem Vorstandsteam.
Künftig möchte UnternehmerTUN verstärkt 
auch Gewerbetreibende aus Vaterstetten, 
Baldham und Grasbrunn gewinnen. Interes-
sierte können das Netzwerk bei einem der 
nächsten Treffen unverbindlich kennenler-
nen. Kontakt: info@gewerbeforum-unter-
nehmertun.de

109.374 EURO FÜR DEN 
GUTEN ZWECK

Bei der vierten Rotary Fußball Charity in Vaterstetten kamen am 12. September beeindru-
ckende 109.374 Euro für den guten Zweck zusammen. Mehr als 600 Zuschauer verfolgten 
das Turnier mit den FC Bayern Senioren, dem Sternstunden-Team sowie weiteren Mann-
schaften. Begleitet wurde der Nachmittag von einem großen Familienprogramm mit Mu-
sik, Tombola und Aktionen für Kinder. 50.000 Euro gehen an die Ukraine-Hilfe, 20.000 
Euro an Lichtblick Hasenbergl. Die übrigen Mittel fließen in lokale und regionale Projekte 
für Kinder und Jugendliche. Ausführlicher Bericht: www.b304.de/rotary2026

v.l. Der stellvertretende Landrat Walter Brilmayer, BR-Moderatorin Andrea Lauterbach („Wir in Bayern“), 
Bürgermeisterin Maria Wirnitzer und Initiator Dr. Frank Meik bei der Eröffnung des Kleinfeldturniers. 
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Alte Poststraße 95 . 85591 Vaterstetten
Praxis  08106 99 633 . Notruf 0171 4212395
Email tierdoc.d-f@t-online.de
www.tierdoc-dusifaerber.de

Beim Autofahren oderbei der Gartenarbeit:Auf Igel aufpassen!

Dr. med. vet. Bianca Dusi-Färber
Prakt. Tierärztin, Fachtierärztin 

für FORTPFLANZUNG und Zahnbehandlungfür FORTPFLANZUNG und Zahnbehandlung

HOCHRANGIGE CSU-POLITIKER KOMMEN NACH NEUFARN

EUROPA-FRÜHSCHOPPEN
Die CSU-Europaabgeordnete 
Angelika Niebler aus Vater-
stetten lädt am Samstag, 10. 
Oktober, von 9 bis 12 Uhr, 
zu einem europapolitischen 
Frühschoppen in die Remise 
des Gutsgasthofs Stangl in 
Neufarn ein. Im Mittelpunkt 
stehen die Wettbewerbsfähigkeit Europas und 
seine Innovationskraft. Mit dabei sind Land-
tagspräsidentin Ilse Aigner, EVP-Chef Manfred 
Weber, CSU-Gemeinderätin und IHK-Vizeprä-
sidentin Sonja Ziegltrum sowie Andronike 
Amposah von Isar Aerospace. Es gibt Brotzeit-
brettl, Weißwurst und Fassbier. Die Teilnahme ist nur nach vorhe-
riger Anmeldung (QR Code scannen) möglich. Da die Plätze in der 
Remise begrenzt sind, gilt: Wer zuerst kommt, mahlt zuerst.

VATERSTETTENER FRIEDENGSGESPRÄCHE

WAS KOMMT NACH 
DEM KRIEG?

Unter dem Titel „Iran – USA – Nahost: Krieg, Macht und Perspek-
tiven“ laden die Vaterstettener Friedensgespräche am Freitag, 
16. Oktober, 19 Uhr, im OHA (Hans-Luft-Weg 2, Vaterstetten) zu 
ihrer 34. Ausgabe ein. Im Mittelpunkt steht die Frage, welche Fol-

gen der Krieg gegen Iran 
für die Region hat – und 
ob nach der Eskalation 
überhaupt Raum für eine 
neue Friedensordnung 
bleibt.

Auf dem Podium disku-
tieren Lars Castellucci, 
MdB, Beauftragter der 
Bundesregierung für 

Menschenrechte und humanitäre Hilfe, und Jan Busse, Politik-
wissenschaftler an der Universität der Bundeswehr und Nahost-
Experte. Die Gesprächsleitung übernehmen Sascha Ruppert-Kara-
kas und der Vorsitzende der Vaterstettener SPD, Bruno Wirnitzer.

Thema sind die Interessen Irans, Israels und der USA ebenso wie 
die Lage der Menschen im Iran. Das Regime geht seit 
Jahren hart gegen politische Gegner und die Zivil-
gesellschaft vor; Frauenrechte sowie Meinungs- 
und Versammlungsfreiheit sind massiv einge-
schränkt.

Diskutiert wird auch die zentrale Frage: Was 
kommt nach dem Krieg? Droht eine neue Spirale 
der Gewalt oder gibt es Chancen für politische Lösun-
gen – und welche Rolle können Deutschland und Europa 
dabei spielen?

Die Vaterstettener Friedensgespräche werden traditionell vom 
SPD-Ortsverein organisiert, verstehen sich aber ausdrücklich als 
überparteilich und meinungsoffen. Der Eintritt ist frei.

EINTRITT
FREI
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Telefon 08106 / 39 70 462 . info@schreinerei-reimer.de
www.schreinerei-reimer.de

Treppenschränke nach Maß. 
Stauraum und Design perfekt vereint. 
Für mehr Ordnung und Wohnqualität.

Möbel . Innenausbau . Fußböden . Küchen

Mobile Friseurmeisterin

 Andrea Heindl aus 

 Vaterstetten kommt 

     zu Ihnen nach Hause

15% Neukunden-Rabatt 

               a
uf alle 

                 
   Haarschnitte!

0176 / 811 87 438

SCHMUCKSCHMUCK  &&  
ALTGOLDALTGOLD  ANKAUFANKAUF

Termine nach Vereinbarung unter
0176 / 705 932 27 oder per E-Mail:
info@atelierkoelbl.de

Goldschmied Anton Kölbl aus Parsdorf 

kostenlose Begutachtung und Kalkulation Ihrer Goldwerte 
(Schmuck, Barren, Zahngold, Münzen)

fachmännische Beratung vom Goldschmied
ehrlich, transparent und verlässlich

Ihr Spezialist vor OrtIhr Spezialist vor OrtALTGOLD 
ANKAUF

Ihr Spezialist vor OrtIhr Spezialist vor Ort

Termine nach Vereinbarung
0176 / 705 932 27 oder info@atelierkoelbl.de

Goldschmied
Anton Kölbl 
aus Parsdorf 

kostenlose Begutachtung und Kalkulation 
Ihrer Goldwerte (Schmuck, Barren, Münzen)
fachmännische Beratung vom Goldschmied 

ehrlich, transparent und verlässlich

EINTRITT
FREI

VORTRAG IM BÜRGERHAUS NEUKEFERLOH

CYBERSICHERHEIT GEHT 
UNS ALLE AN

Online-Banking, Familien-Chat, Steuererklärung: Immer mehr un-
seres Alltags spielt sich digital ab – und damit wachsen auch die 
Risiken. Der Ortsverband der Grünen Grasbrunn lädt deshalb am 
Sonntag, 4. Oktober, 18 Uhr, im Bürgerhaus Neukeferloh (Leon-
hard-Stadler-Straße 12) zu einem Vortrag über Cybersicherheit ein. 
Der Eintritt ist frei.
Referent ist Jan Tietze aus Harthausen. Der Vater von drei Kindern 
verfügt über mehr als 20 Jahre Erfahrung in der Beratung interna-
tionaler Unternehmen und Behörden und arbeitet heute als freier 
Experte für die Abwehr von Cyberangriffen.

SOZIALVERBAND VDK

HERBSTSAMMLUNG
Armut, Krankheit, persönliche Schicksalsschläge oder schwierige 
Lebensumstände können jeden Menschen ins Straucheln bringen. 
Um Betroffenen in solchen Notlagen schnell und unbürokratisch 
helfen zu können, setzt der Sozialverband VdK Bayern Spenden-
gelder der Sammlung „Helft Wunden heilen“ ein. Die traditionel-
le VdK-Haussammlung im Gemeindegebiet Vaterstetten findet in 
diesem Jahr zwischen 16. Oktober und 15. November statt. 
Sie haben Fragen zur VdK-Sammlung „Helft Wunden heilen“ oder 
wollen direkt spenden? Bitte wenden Sie sich an den Ortsverband 
des VdK, Sabine Fielhold, ov-vaterstetten-parsdorf@vdk.de oder 
Telefon: 089 / 244 12 703.

RUNDER TISCH IN VATERSTETTEN

GEMEINSAM FÜR MEHR 
INKLUSION

Wie kann Inklusion in Vaterstetten besser gelingen? Darüber 
möchte der Verein aktiver Bürger e.V. Vaterstetten gemeinsam mit 
Interessierten am Runden Tisch diskutieren. Im Mittelpunkt ste-
hen die Fragen: Wo gibt es noch Barrieren und welche Angebote 
können Vereine schaffen, damit Menschen mit Handicap selbst-
verständlich am gesellschaftlichen Leben teilhaben können? Auch 
eigene Ideen und Anregungen sind ausdrücklich willkommen. Am 
Donnerstag, 8. Oktober, 19 bis 21 Uhr, im Sitzungssaal im Rat-
haus, Wendelsteinstraße 7, Vaterstetten. Anmeldung und weitere 
Informationen unter: hermine.jaeger@verein-aktiver-buerger.de

PRÄVENTIONSTHEATER IN NEUKEFERLOH

SICHER VOR BETRUG IM ALTER
Wie erkennt man Schockanrufe, Callcenterbetrug oder falsche 
Amtsträger? Antworten darauf gibt es beim Kulturellen Sicherheits-
nachmittag für Senioren am Mittwoch, 21. Oktober, 14 Uhr, im Bür-
gerhaus Neukeferloh (Leonhard-Stadler-Straße 12). Das interaktive 
ReplayTheater zeigt typische Betrugsmaschen und gibt praktische 
Tipps für den Ernstfall. Für Musik sorgt Liedermacher Roland Hefter. 
Bei Kaffee und Kuchen stehen außerdem Mitglieder vom Münchner 
Blaulicht sowie Polizeibeamte für Fragen zur Verfügung. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Anmeldung bis 16. Oktober bei Karin Beierkuhn-
lein unter 0172 / 906 280 5 oder Anna Meschenmoser unter 0157 / 
850 568 49 bzw. seniorenbeauftragte@grasbrunn.de
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Richard-Strauss-Straße 70 · 81679 München
Tel. 0 89 / 91 50 79 - 70 · Fax 0 89 / 91 77 80

ERBSCHAFTSTEUER: 
15.000 EURO PAUSCHALE 

JETZT AUCH FÜR 
VERMÄCHTNISNEHMER

Bei einer Erbschaft entstehen in der Regel eine ganze Reihe von 
Kosten – etwa für die Bestattung, die Abwicklung des Nach-
lasses, Behördengänge oder die organisatorische Regelung 
des Erbes. Um diesen Aufwand steuerlich zu berücksichtigen, 
können bei der Erbschaftsteuer pauschal 15.000 Euro als Erb-
fallkosten abgezogen werden. Ein gesonderter Nachweis der 
tatsächlich entstandenen Kosten ist bis zu dieser Höhe grund-
sätzlich nicht erforderlich.

Der Bundesfinanzhof (BFH) hat nun mit Urteil vom 17. Juni 2026 
(II R 25/23) eine wichtige Frage geklärt: Die Pauschale steht 
nicht nur klassischen Erben zu, sondern kann auch von Ver-
mächtnisnehmern in Anspruch genommen werden.

Das ist vor allem in Fällen von Bedeutung, in denen mehrere 
Personen an einem Nachlass beteiligt sind, aber nur eine da-
von in Deutschland steuerpflichtig ist. Nach der Entscheidung 
des BFH muss die Pauschale in solchen Konstellationen nicht 
anteilig auf die Beteiligten verteilt werden. Der in Deutschland 
steuerpflichtige Erwerber kann grundsätzlich den vollen Betrag 
von 15.000 Euro geltend machen.

Damit stärkt das Urteil die Position von Vermächtnisnehmern 
und schafft zugleich mehr Rechtssicherheit bei der steuer-
lichen Behandlung von Erbfällen. Je nach Höhe des Erwerbs 
kann sich die Entscheidung unmittelbar auf die zu zahlende 
Erbschaftsteuer auswirken und die steuerliche Belastung ent-
sprechend reduzieren.

Anzeige

IN ALLEN ALTERSKLASSEN

BOARS SUCHEN VERSTÄRKUNG
Für die Baldham Boars stehen im Herbst noch einige sportliche 
Höhepunkte an: Die Jugend tritt im Landesliga-Pokal in Füssen an, 
die Live-Pitch-Mannschaft spielt in Erlangen um den Pokal und 
das Coach-Pitch-Team nimmt an der Bayerischen Meisterschaft in 
Freising teil.
Gleichzeitig blickt der Baseball Club Baldham bereits auf die kom-
mende Saison. Mit Aktionen an Schulen sollen neue Talente für 
Baseball und Softball begeistert werden, zudem laufen die Pla-
nungen für ein eigenes Softball-Team. 
Für die Hallensaison und das kommende Jahr sucht der Verein 
Nachwuchs und Verstärkung in allen Altersklassen. Wer Baseball 
einmal ausprobieren möchte, kann unverbindlich 
bei einem Training vorbeischauen oder bis Ende 
Oktober eines der letzten Heimspiele am Ballpark 
(Hermann-Haage-Weg 1, Zorneding) besuchen. 
Weitere Infos unter www.boars.de

ALLAUCH-FREUNDE  LADEN EIN

BOULE UND BEGEGNUNG 
Am Sonntag, 4. Oktober, 15 Uhr, treffen sich junge Allauch-Freun-
de zum gemeinsamen Boulespielen am Platz in der Fasanenstra-
ße. Boule-Kugeln stehen zur Verfügung. Neben dem Spiel gibt es 
Infos zur Partnerschaft mit Allauch. Bei Regen findet das Treffen 
im JUZ in der Johann-Strauß-Str. 35 statt. Infos bei Beate Kammel, 
Telefon 0171 / 571 9950, beate.kammel@vaterstetten-allauch.de

M O Z A R T S T R A S S E  8

Hausverkauf
in Neukeferloh

Baujahr 1962 · ca. 125 m² Wohnfläche
ca. 350 m² Grundstück

BESICHTIGUNG

Samstag, 10. Oktober 2026, 10-13 Uhr
Mozartstraße 8, Neukeferloh

HAUSHALTSAUFLÖSUNG

Samstag, 14. November 2026, 10-15 Uhr
Möbel, Geschirr, Bücher, Werkzeug u.v.m.
Mitnahme gegen eine Spende für Brot für die Welt.

Kontakt: Eckhard von Münchow · Eckhard.Muenchow@outlook.com
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ÖFFNUNGSZEITEN 

Montag – Donnerstag  9 – 18 Uhr 
Freitag   9 – 15 Uhr

Ilchinger Weg 1 • 85604 Zorneding 
www.orthomed.de   

08106. 364 80

Bei ORTHOMED dreht sich alles darum, Ihren Alltag leichter und selbstbestimmter zu 
machen. Ob unterwegs, zuhause oder beim Sport – wir unterstützen Sie mit modernen 
Hilfsmitteln, persönlicher Beratung und Lösungen, die wirklich zu Ihrem Leben passen.  
Unser Ziel: mehr Mobilität, mehr Komfort und mehr Wohlbefinden – jeden Tag.

Gut versorgt. Zuhause leben.

HOMECARE ·  SANITÄTSHAUS ·  REHATECHNIK

L IEFERUNG
SERVICE

BERATUNG

Viele Hilfsmittel  
sind auf Rezept 

erhältlich
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Redaktion: Amanda Schulz, amanda.schulz@tsv-vaterstetten.de
TSV Geschäftsstelle, Philipp-Maas-Weg 14, Vaterstetten

Telefon 08106 / 64 64, info@tsv-vaterstetten.de, www.tsv-vaterstetten.de

Trainingszeiten (dienstags): 18 - 19 Uhr und 19 - 20 Uhr

Deine Aufgaben:
•	 Durchführung von Rehasport-Stunden im                                    

Bereich Orthopädie
•	 Betreuung und Anleitung von Teilnehmer/-innen mit 

orthopädischen Beschwerden
•	 Gestaltung abwechslungsreicher, sicherer und 

gesundheitsorientierter Übungseinheiten
•	 Dokumentation gemäß Rehasport-Richtlinien

Dein Profil:
•	 Übungsleiterlizenz B – Sport in der Rehabilitation (Profil 

Orthopädie) oder ähnliche Qualifikation
•	 Freude an der Arbeit mit Menschen
•	 Verantwortungsbewusstsein, Zuverlässigkeit und Empathie
•	 Erfahrung im Rehasport wünschenswert

TSV VATERSTETTEN - STELLENANGEBOT

ÜBUNGSLEITER (M/W/D) FÜR 
REHASPORT ORTHOPÄDIE GESUCHT

Der TSV Vaterstetten sucht ab Januar 2027 einen engagierten Übungsleiter (m/w/d) für Rehasport Orthopädie 
zur Betreuung von zwei bestehenden Rehasport-Gruppen.

Das bietet Dir der TSV Vaterstetten:
•	 Ein starkes, wertschätzendes Team mit                                          

gutem Zusammenhalt
•	 Faire und angemessene Stundenvergütung
•	 Keine eigene Abrechnung – Organisation und                   

Abrechnung erfolgen zentral über die Geschäftsstelle
•	 Klare Strukturen und Unterstützung im Hintergrund
•	 Sinnstiftende Tätigkeit mit direktem Mehrwert für                     

unsere Teilnehmenden
•	 Mitarbeit in einem der größten Mehrspartenvereine                

Bayerns (TSV Vaterstetten)

Interessiert?
Der TSVV freut sich auf Deine Bewerbung!
Bei Fragen oder zur Bewerbung wende Dich ger-
ne an: Jutta Bayerlein (info@tsv-vaterstetten.
de, Telefon 08106 / 6464). 

ESSEN, TOMBOLA, SPIELE, SPASS AM SAMSTAG, 17. OKTOBER

EINLADUNG 
ZUM 

HERBSTFEST
Die Schwimmabteilung des TSV Vaterstetten lädt am Samstag, 
17. Oktober, zum Herbstfest in die TSV-Halle (Philipp-Maas-Weg 
14) ein. Gefeiert wird von 14 bis 18 Uhr – und zwar unabhängig 
vom Wetter.
Willkommen sind nicht nur Mitglieder, sondern ausdrücklich 
auch Gäste aus der Gemeinde und darüber hinaus. Für eine bes-
sere Planung bitten die Veranstalter um eine vorherige Anmel-
dung. Wer beim Fest mithelfen oder etwas für den Verkaufsstand 
beisteuern möchte, kann sich ebenfalls in die Anmeldeliste ein-
tragen.
Weitere Informationen und Anmeldung gibt es 
bei der Schwimmabteilung des TSV Vaterstetten. 
Fragen an Sonja Krenz (sonja.krenz@gmx.de).
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DISCIPLES-CHEFIN CHRISTIANE BERTL IM GESPRÄCH

BASEBALL, HERZBLUT 
UND HALTUNG

Die Saison im Ballpark Eglfing ist zu Ende. Im B304.de-Interview 
spricht Christiane Bertl, 1. Vorsitzende der Haar Disciples, über 
sportlichen Stolz, das deutschlandweite Vereinssterben und ih-
ren ganz persönlichen Grund, sich ehrenamtlich zu engagieren.

B304: Frau Bertl, ein Sportverein wird oft nur als Ort gesehen, um 
einmal die Woche zu trainieren. Warum greift das zu kurz?
Christiane Bertl: Ein Verein ist eine Gemeinschaft, die sich zu-
sammen für etwas einsetzt – in unserem Fall für hochklassigen 
Baseball und Softball im Münchner Osten. Ohne die Bereitschaft 
der Mitglieder, sich über Trainings hinaus zu engagieren, verküm-
mert er. Das deutschlandweite Vereinssterben zeigt das sehr dra-
matisch. Oft ist es weniger der Mangel an Geld als der Mangel an 
Ehrenamtlichen, der Vereine zum Aufgeben zwingt.

Welche Aufgaben abseits des Spielfelds gibt es bei den Disciples 
überhaupt?
Ein Verein braucht all das, was ein Unternehmen auch braucht. 
Wir suchen Menschen für Finanzen, Eventorganisation, Marke-
ting, IT oder Social Media. Aber auch klassische Handwerker wie 
Schreiner, Elektriker oder Gärtner sind herzlich willkommen – man 
glaubt gar nicht, was auf einer Sportanlage alles zu reparieren ist! 
Und für den Einstieg reichen oft schon ein paar Stunden bei Repa-
raturen oder im Catering.

Ehrenamt bringt kein Geld ein. Was gibt Ihnen diese Arbeit per-
sönlich zurück?
Ich habe neue Freunde und Weggefährten gefunden und sammle 
Erfahrungen, die mir auch im Beruf helfen. Rückblickend habe ich 
jedoch gemerkt: Mein Hauptgrund für das Engagement ist, dass 
es gegen Alleinsein und Einsamkeit hilft. Ich stamme nicht aus 
der Region und bin eher introvertiert. Die Gemeinschaft im Verein 
hilft mir, über meinen Schatten zu springen. Aus neuen Freunden 
wird so nach und nach ein Netzwerk fürs Leben. Wer Gemeinschaft 
sucht, wird sie bei uns finden!

Warum man weder Vereinsmitglied sein noch die Baseball-Regeln 
beherrschen muss, um mitzumachen, und in welchen Bereichen 
die Disciples aktuell Verstärkung suchen, lesen Sie im ausführli-
chen Interview: www.b304.de/bertl

Saarlandstraße 33 | 85630 Neukeferloh | Tel. 089 46 70 87
www.schmidt-heizung.de

Jahren
seit 

über60

Heizung · Klima 
Lüftung · Sanitär

Servicepartner, 
Systemanbieter 

und Problemlöser 
für technische 

Gebäudeausstattungen 
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IHR IT-PARTNER FÜR UNTERNEHMEN

IT ohne
Kopfschmerzen.

Wir kümmern uns – Sie
wachsen.

Hardware, Software, Netzwerk, der tägliche
Kleinkram: Wir übernehmen Ihre IT

zuverlässig und unkompliziert – damit Sie sich
auf Ihr Business konzentrieren können.

089 2488 1684

office@jetzt‐it.de

jetzt IT GmbH · Rotwandstr. 25 · 85598 Baldham
j e t z t - i t . d e
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„Vielen Dank
   für ihre Hilfe in dieser
   schweren Zeit.“

Ein Trauerfall stellt Hinterbliebene oft vor schwere 
Aufgaben. Wir gehen gern gemeinsam mit Ihnen die 
ersten Schritte in dieser schwersten Zeit. 

Für Sie in Vaterstetten vor Ort.
08106 - 36 28 40  I  Zugspitzstraße 2a

FAMILIENKONZERT

IN 28 TAGEN DURCH 
EUROPA

Es ist längst Tradition bei den Vaterstettener Rathauskonzerten: 
das Familienkonzert für kleine und große Musikfans. Am Freitag, 
9. Oktober, 17 Uhr, geht es in der Karlheinz Böhm Grund- und Mit-
telschule (Hans-Luft-Weg 6, Vaterstetten) diesmal auf eine rasan-
te musikalische Reise. Unter dem Titel „In 28 Tagen durch Europa“ 
nimmt das Pindakaas Saxophon Quartett mit den Schauspielern 
Frank Dukowski und Marcel Kaiser das Publikum mit auf eine Tour 
durch unterschiedliche Länder, Sprachen und Kulturen. Inspiriert 
von Jules Vernes „In 80 Tagen um die Welt“ sollen die Kinder dabei 
spielerisch erleben, was Europa so vielfältig und einzigartig macht.
Karten gibt es über München Ticket (www.muenchenticket.de/
event/kultur-in-vaterstetten-28258/450827) oder telefonisch im 
Rathaus Vaterstetten: 08106 / 383-114.
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20 JAHRE KAMMERCHOR

JUBILÄUMSKONZERT
Der Kammerchor Con Voce und das Barockensemble Vaterstetten 
feiern ihr 20-jähriges Bestehen – mit einem Jubiläumskonzert am 
Sonntag, 4. Oktober, 17 Uhr, in der Kirche St. Ottilie in Möschen-
feld. Auf dem Programm stehen unter anderem Pergolesis „Stabat 
mater“, Händels „Let the bright Seraphim“ und „Eternal source“ 
sowie Vivaldis „Gloria“. Als Solistinnen wirken Sopranistin Mo-
nika Lichtenegger und Altistin Camilla Bull mit. Beide Ensembles 
wurden 2006 von Kirchenmusiker Matthias Gerstner gegründet, 
das Barockensemble gemeinsam mit Geigerin Regina Graf.
Karten kosten 18 Euro, ermäßigt 10 Euro, und sind im Buchladen 
Vaterstetten sowie bei Neslis Backcafé in Neukeferloh erhältlich. 

MUSIKALISCHE REISE

KLAVIERWELTEN
Eine Reise durch Klassik, Romantik und Impressionismus ver-
spricht das Konzert „Klavierwelten“ am Sonntag, 11. Oktober, 
19 Uhr, im Gemeindesaal der Petrikirche Baldham. Anjulie Chen, 
Jana Förster, Megumi Bertram und Elias Haslauer spielen Werke 
von Mozart, Schubert, Schumann und Chopin – ergänzt durch 
Kompositionen für Klarinette und Klavier von Debussy und Schu-
mann, mit Carmen Leal an der Klarinette. Jana Förster hat den 
Abend konzipiert und führt durch das Programm. Karten gibt es 
über MünchenTicket. Der Eintritt kostet 20 Euro, ermäßigt 15 Euro, 
Studenten 10 Euro, Kinder bis 14 Jahre 5 Euro. Freie Platzwahl.
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Inhaberin Vera Würfl, 
Rossinistr. 15 (UG),  85598 Baldham,
Tel 08106/6516, info@ballettstudio-baldham.de

SPIELERISCH 
PERSÖNLICH

PROFESSIONELL

SPIELERISCH 
PERSÖNLICH

PROFESSIONELL

www.ballettstudio-baldham.de

Infos zu allen 
Anfängerkursen 

finden Sie auf 
unserer Website.

JETZT 

PROBESTUNDE 

SICHERN!

Was Kinder sagen, beobachten und erleben, 
kann uns zum Lachen bringen, berühren – 
und manchmal innehalten lassen.

Die Vaterstettener Künstlerin Marlis Peschke 
hat 12 Kunstwerke über wahre Begebenheiten 
aus ihrem eigenen Familienleben, von Müttern 
aus Vaterstetten und Umgebung geschaffen.

Kleine Momente. Große Bedeutung.

Jedes Bild erzählt eine Geschichte – 
und macht sichtbar, was Kinder wachsen lässt:
Vertrauen · Selbstwert · Kreativität
Bindung · innere Sicherheit

Die Geschichten hinter den Bildern und
persönliche Reflexionsimpulse gibt es auf:
tinyartoasis.de

DINA3-Alltags-Edition ab sofort 
bei Tiny Art Oasis, im Buchladen 
Vaterstetten und im Buchhandel 
bestellbar ISBN 978-3-00-085055-4.

Tiny Art Oasis
Kunst schafft Erkenntnisräume.

Auftragsarbeiten · Originale · Kunstdrucke

KINDERWEISHEITEN &
ALLTAGSZAUBER -

ein besonderer Kunst-
kalender mit 12 Herzens-

momenten aus Vaterstetten

MULO FRANCEL & CHRIS GALL SPIELEN IN KEFERLOH

JAZZ TRIFFT TANGO
Zwei außergewöhnliche Musiker der europäischen Jazzszene 
kommen am Sonntag, 25. Oktober, um 18 Uhr, nach St. Aegidius 
in Keferloh: Saxophonist Mulo Francel, kreativer Kopf von Quad-
ro Nuevo und mehrfacher ECHO-Preisträger, trifft auf den Pianist 
Chris Gall aus Vaterstetten. 
In ihrem Duo-Programm „Mythos“ 
verbinden die beiden Jazz 
und Improvisation mit Mini-
mal Music, feinen Grooves, 
impressionistischen Klang-
bildern und Tango. 
Ihre musikalische Zu-
sammenarbeit führte sie 
bereits bis nach Buenos 
Aires und inspirierte unter 
anderem das mit dem 
German Jazz Award in Platin 
ausgezeichnete Album „Tango“.

Karten kosten 28 Euro 
im Vorverkauf.

Weitere Infos: 
st-aegidius-keferloh.de

TROGIR LESUNG

FLUCHT ÜBER DEN 
BALKAN

Flucht vor Hitler bedeutete nicht immer den Weg nach Westen 
oder nach Übersee. Viele Verfolgte suchten zwischen 1933 und 
1941 Schutz in Südosteuropa – ein Kapitel der Geschichte, das bis 
heute vergleichsweise wenig bekannt ist.

Genau diesem Thema widmet sich die Historikerin und Autorin 
Marie-Janine Calic in ihrem Buch „Balkan-Odyssee. 1933–1941. 
Auf der Flucht vor Hitler durch Südosteuropa“. Am Donnerstag, 
8.Oktober, um 19 Uhr, stellt sie das Werk im Konzertsaal der Mu-
sikschule (Baldhamer Straße 39, Vaterstetten) vor.

Calic erzählt anhand zahl-
reicher Lebensgeschichten 
von Menschen, für die der 
Balkan Zufluchtsort, Durch-
gangsstation oder Hoffnung 
auf ein neues Leben war. Zu-
gleich zeigt sie, wie schnell 
sich diese Hoffnung ange-
sichts geschlossener Gren-
zen, politischer Spannungen 
und des Vormarschs der Na-
tionalsozialisten wieder in 
Gefahr verwandeln konnte.

Für ihr Buch wurde Calic 
2026 mit dem Preis der 
Leipziger Buchmesse in der Kategorie Sachbuch/Essayistik aus-
gezeichnet. Die Autorin ist Professorin für Geschichte Ost- und 
Südosteuropas an der LMU München und gilt als ausgewiesene 
Kennerin der Region.

Moderiert wird der Abend von Carla M. Schröder.
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KARL KÖSTLER BEDACHUNGEN
Zugspitzstraße 7 . 85591 Vaterstetten
Telefon 08106 / 12 53 . info@dachdecker-koestler.de
www.dachdecker-koestler.deseit 1935

BEDACHUNG . BAUSPENGLEREI . DACHFLÄCHENFENSTER . IHR FACHBETRIEB VOR ORT

SANITÄR- UND BADINSTALLATION
FACHBETRIEB FÜR TRINK- UND 
ABWASSERINSTALLATIONEN
ERNEUERBARE ENERGIEN
HEIZUNGANLAGEN 
KLIMATECHNIK

Johann-Sebastian-Bach-Straße 28 . 85591 Vaterstetten
Telefon 08106 / 30 25 13 . Fax 08106 / 34 11 8

info@thalmeier-haustechnik.de . www.thalmeier-haustechnik.de

QUALITÄT AUS MEISTERHAND. SEIT ÜBER 55 JAHREN.
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40 JAHRE ALTENHILFEWERK VATERSTETTEN

KUNST FÜR DEN GUTEN ZWECK
Mit einer großen Charity-Kunstausstellung feiert das Altenhilfe-
werk Vaterstetten sein 40-jähriges Bestehen. Unter dem Motto 
„Ein Bild, das Gutes tut“ werden mehr als 100 gespendete Kunst-
werke gezeigt und zugunsten sozial bedürftiger Seniorinnen und 
Senioren in der Gemeinde versteigert beziehungsweise verkauft.
Höhepunkt ist die Vernissage mit Jubiläumsfeier am Donnerstag, 
29. Oktober, 18 Uhr, im Lichthof des Rathauses Vaterstetten. Eini-
ge ausgewählte Werke kommen an diesem Abend direkt unter den 
Hammer, für die übrigen können während der Ausstellung Gebote 
abgegeben werden. Für Unterhaltung sorgt zudem der Neukeferlo-
her Karikaturist Franz Eder.
Die Ausstellung ist bereits vom 26. Oktober bis 20. November im 
Rathaus zu sehen. Ab 26. Oktober werden die Werke außerdem 
online unter www.altenhilfewerk.com präsentiert.

„GOSPELS AT HEAVEN“ IM VORVERKAUF 

EIN ABEND VOLLER 
LEBENSFREUDE 

Kraftvolle Stimmen, mitreißende Rhythmen und jede Menge Le-
bensfreude: Am Sonntag, 8. November, ist der Münchner Gospel-
chor Gospels at Heaven wieder in Baldham zu Gast. Bereits zum 
16. Mal lädt der SC Baldham-Vaterstetten zu dem Benefizkonzert 
ein. Unter der Leitung von Dirigent und Tenor Moritz Külbs präsen-
tieren rund 50 Sängerinnen und Sänger gemeinsam mit Solisten 
und Band einen Mix aus klassischen Gospels und Spirituals, mo-
dernen Pop- und Musicalsongs sowie Filmmusik.
Das Konzert beginnt um 19 Uhr in der Kirche Maria Königin, Brun-
nenstraße 1 in Baldham, Einlass ist ab 18.30 Uhr. Karten kosten 
25 Euro und sind ausschließlich im Vorverkauf erhältlich – beim SC 
Baldham-Vaterstetten, bei Art & Deco in Baldham, im Buchladen 
Vaterstetten sowie bei Schreibwaren Willerer in Haar.

Kay Rainer, 1. Vorsitzender des Altenhilfewerks, mit einer 
Auswahl der gespendeten Werke für die Charity-Ausstellung.
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GARTENGESTALTUNG & PFLASTERBAU
Die bekannten Profis aus Grasbrunn seit 40 Jahren

Atzler & Schmidt-Kaler GmbH
Pflasterbau und Gartengestaltung, St. Ulrich Platz 5, 85630 Grasbrunn
Telefon (089) 461 495 80 – www.pflasterbau-gartengestaltung.de

Ihr Garten – unser Fachgebiet!
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

Gartenpflege 
Heckenschnittad

ob
es

to
ck

/p
ia

-p
ic

tu
re

s
Ihre Fachanwältin für

Familien- & Erbrecht in Vaterstetten

Tel: 08106 - 306094
E-Mail: kanzlei@ra-bencker.de

Zugspitzstraße 2a, 85591 Vaterstetten
Kanzlei direkt am Bahnhof

Bei Gehbehinderung ist eine Beratung auch bei Ihnen zu Hause möglich.

Kontakt

ENERGIEWENDE VATERSTETTEN INFORMIERT

GUT DURCH DIE NÄCHSTE 
HITZEWELLE

Die Erinnerung an die Hitzeperioden dieses Jahres ist noch frisch. 
Umso sinnvoller ist es, sich bereits jetzt Gedanken darüber zu 
machen, wie sich das Wohnklima für die nächste Hitzewelle ver-
bessern lässt. Dass diese mit hoher Wahrscheinlichkeit kommen 
wird, zeigen die steigenden Temperaturen in unserer Region über 
die vergangenen Jahrzehnte. Viele Gebäude sind auf solche extre-
men Wetterlagen bislang nicht optimal vorbereitet.
Dabei gibt es zahlreiche Möglichkeiten, die eigenen vier Wände 
auch bei großer Hitze erträglicher zu halten. Die Energiewende 
Vaterstetten stellt deshalb in ihrem „Thema des Monats Oktober“ 
verschiedene Empfehlungen auf ihrer Website vor.
Im Mittelpunkt stehen zwei Fragen: Wie lässt sich verhindern, 
dass die Hitze überhaupt in die Wohnräume gelangt? Und wie 
bekommt man sie wieder hinaus? Themen sind unter anderem 
Wärmedämmung, Verschattung, Klimaanlagen, Wärmepumpen 
und ein cleveres persönliches Verhalten. Auch von ungünstigen 
Lösungen, etwa Klimageräten mit sehr hohem Stromverbrauch, 
wird abgeraten. Der Beitrag ist ab Ende September auf www.ener-
giewende-vaterstetten.de abrufbar. 

Ansprechpartner ist Willi Frisch, erreichbar per E-Mail: 
willi.frisch@energiewende-vaterstetten.de

HECKENSCHNITT 
WIEDER ERLAUBT

Ab Donnerstag, 1. Oktober, dürfen Hecken wieder kräftiger zurück-
geschnitten oder „auf den Stock gesetzt“ werden. Während der 
Vogelschutzzeit vom 1. März bis 30. September sind solche stär-
keren Eingriffe verboten. Trotzdem gilt auch jetzt: Vor dem Schnitt 
sollte geprüft werden, ob sich noch Tiere in der Hecke befinden. 

»Leerung Bio-Tonne in der Gemeinde Vaterstetten ab Oktober 
wieder alle 14 Tage (statt wöchentlich)

»Für Gartenbesitzer in der Gemeinde Vaterstetten gibt es am 
Montag, 2. November, wieder eine Gartenabfallsammlung. 

GEOTHERMIE-VORTRAG

ENERGIE AUS DER TIEFE
Am Montag, 5. Oktober, 19.30 Uhr, lädt die Vhs Vaterstetten zu 
einem Vortrag über Geothermie ein. Im Mittelpunkt steht das ge-
meinsame Projekt der Gemeinden Vaterstetten, Haar, Grasbrunn 
und Zorneding. Tobias Aschwer, technischer Geschäftsführer der 
Projektgesellschaft GEMO, informiert über Chancen und Poten-
zial der Geothermie, den aktuellen Stand des Vorhabens und die 
nächsten Schritte. Die Veranstaltung findet in der vhs (Baldhamer 
Straße 39) statt und wird zusätzlich live im Internet übertragen. 
Eine Anmeldung ist erforderlich: www.vhs-vaterstetten.de

KORREKTUR
Anders als in der letzten Ausgabe berichtet, kostet die Wiederher-
stellung des Teichs in der Winterstraße nicht 3.000 Euro jährlich, 
sondern einmalig rund 700 Euro plus Bepflanzung. Die 3.000 Euro 
bezogen sich auf ein separates Budget zur CO₂-Kompensation.
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Inh. G. Sangiovanni

Carl-Orff-Straße 19
85591 Vaterstetten

Telefon: 08106 / 99 99 818
Fax: 08106 / 996 30 95
Handy: 0173 / 385 45 75

Mail: vega.service@t-online.de

Zaunbau

Pflasterbau

Baggerarbeiten

Hausmeisterdienst

Entwässerungsanlagen 
und Sickergruben

Baumpflege und 
Fällungen

Gartenpflege und 
Gestaltung

VEGA-SERVICE
DIENSTLEISTUNGSUNTERNEHMEN

FÜR HAUS UND GARTEN

BADERTheo

Ihr KFZ-Meisterbetrieb seit 1979

Autohaus Theo Bader
Dorfstraße 10 . 85591 Vaterstetten
Tel. 08106/ 68 60
Montag-Freitag 8-12 Uhr und 13-17 Uhr

47 
JAHRE

„Starker Lokaljournalismus 

stärkt unsere Demokratie. 

Deshalb unterstütze ich B304.de“

Kfz-Reparatur und Wartung
Unfallinstandsetzung
Ersatzteile und Autozubehör
Reifenvertrieb und -service
Karosserie- und Lackierarbeiten
TÜV/HU u.v.m.

IHRE MEINUNG

HIER HABEN SIE 
DAS WORT!

B304.de konzentriert sich auf das, was unseren Alltag prägt: das 
Leben in unserer Heimat. Dabei verstehen wir uns als Stimme 
der Bürger. Unsere Unabhängigkeit erlaubt uns, immer wieder 
kritisch aufzutreten und Ihnen ein Forum zur freien Meinungsäu-
ßerung zur Verfügung zu stellen. Ihre Zuschriften bereichern die 
Diskussion und geben wertvolle Einblicke. 

SCHREIBEN SIE UNS
B304.de bietet Ihnen die Möglichkeit, Ihre Meinung frei zu äu-
ßern. Jeder Leserbrief erscheint mit Namen sowie dem Wohnort. 
Aufgrund des begrenzten Platzes behalten wir uns Kürzungen vor.  
Ihr Kontakt zu uns: redaktion@b304.de, Telefon 08106 / 375 98 71 

ZU: GEMEINDEFINANZEN, AUSGABE 52

GEMEINDEPOLITIK FÜR 
GROSSGRUNDBESITZER

„Jedes Jahr dieselbe Leier. Die Gemeinde Vaterstetten gibt be-
kannt, dass die Gewerbesteuereinnahmen wieder gesunken sind. 
Da frage ich mich schon, welche Gemeinderäte haben wir, die Ein-
wohner Vaterstettens, denn die letzten Jahrzehnte gewählt?
Seit Jahren werden hunderttausende von Quadratmetern für Ge-
werbeflächen versiegelt und es kommt kein Mehrwert bei der Be-
völkerung an. Dazu passt ein Bericht in derselben Ausgabe. Die 
Firma Kugler erhält die Möglichkeit, 17.500 Quadratmeter landwirt-
schaftliche Fläche in Gewerbegrund umzuwandeln. Mit welchem 
Ergebnis? Null Zuwachs bei der Gewerbesteuereinnahme, da die 
Investitionen von der Firma Kugler jahrelang abgeschrieben wer-
den, ein nicht zu beziffernder Schaden für die Umwelt und eine 
Vervielfachung des Grundstückswerts für den oder die Eigentümer. 
Fazit einer jahrelangen Gemeindepolitik: Vaterstetten tut was für 
seine Großgrundbesitzer.“                         Wolfgang Zielinski, Vaterstetten

ZU: MÜLLMARKEN VOR DEM AUS, AUSGABE 52

»NEVER CHANGE A RUNNING SYSTEM«
„Das vorbildhafte Müllmarkensystem soll durch digitale Erfas-
sung der Mülltonne ersetzt werden. Das Abrechnen der nicht ver-
brauchten Marken im Rathaus am Jahresende sei zu aufwändig. 
Das Müllmarkensystem ist aber etabliert, funktioniert, regt zum 
sparsamen Umgang (sprich Mülltrennung) an, verlangt wenig Auf-
wand für den Müllmann, ermöglicht dem Bürger die Kontrolle, wie-
viel er erstattet bekommt bei sparsamer Inanspruchnahme. 
Nun sollen Mülltonnen, die noch Jahrzehnte ihren Dienst verrich-
tet hätten vernichtet werden, ersetzt durch neue Tonnen mit ein-
gebautem Chip, welche zudem von der Gemeinde gekauft werden 
müssten. Der Müllmann hat eine zusätzliche Aufgabe und ein Ge-
rät am Gürtel hängen. Die Kontrolle, ob die Datenerfassung funk-
tioniert hat, hat der Bürger nicht mehr. Gute Mülltonnen zu ent-
sorgen, neue zu fertigen ist nicht klimafreundlich!
Wenn schon digital: Lasst doch die zurückgegebenen Markenblät-
ter durch den Scanner, dann die KI drüberlaufen.“

Dr. Werner Schweizer, Vaterstetten

Zugspitzstraße 6a ∙ 85591 Vaterstetten
Tel. 08106/36 37-0 ∙ Fax 08106/36 37-38 ∙ www.kanzlei-schermann.de

KANZLEI SCHERMANN
Steuer- und Rechtsanwaltskanzlei

WOLFGANG SCHERMANN
Steuerberater

Rechtsbeistand

MANUEL SCHERMANN
Rechtsanwalt
Dipl.-Finanzwirt (FH)
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Der Kibek-Store in Taufkirchen direkt an 
der A995 südlich von Bayerns Hauptstadt 
bietet Kundinnen und Kunden auf 10.000 
Quadratmetern eine unvergleichliche Aus-
wahl an Teppichen, Bodenbelägen, Heim-
textilien, Deko- und Geschenkartikeln. 
Hausleiter Ralf Gromm hat eine klare Hal-
tung zu seinem Ladengeschäft: „Eine ver-
gleichbare Vielfalt wie bei unserem Spe-
zialsortiment findet man sonst nirgends.“ 
Außerdem investiere man an vielen Stellen 
bereits in die Zukunft des Einzelhandels-
standorts. „Das neue Store-Konzept von 
Kibek wird deutschlandweit ausgerollt. Wir 
haben bereits vier Flagshipstores, darunter 
Berlin und unsere Zentrale in Elmshorn, 
umgebaut.“ Zu sehen ist dieser Wandel an 
jeder Stelle. Besonders deutlich wird die 
Modernisierung an zahlreichen Elementen 
des Ladenbaus wie zahlreichen neuen Tep-
pich-Kojen, die einzelne Produkte in allen 
verfügbaren Farben und Größen auf einen 
Blick zeigen. „Bei uns ist alles übersichtlich 
gehalten und soll direkt inspirieren – zum 
vor Ort Testen und direkt Mitnehmen“, so 
Filialleiter Gromm.

KIBEK GIBT ES NUR BEI KIBEK
Die angebotenen Produkte sind sonst nir-
gendwo zu finden. Die beste Auswahl aus 

Trend und Design bezieht Kibek ohne Zwi-
schenhandel. Ohne Umwege kommt die 
Ware in die Stores wie Taufkirchen oder ist 
im Online-Shop Kibek.de erhältlich. Durch 
die lange Erfahrung – mittlerweile seit fast 80 
Jahren und in dritter Generation – sowie aus-
gezeichneten Beziehungen in die Herkunfts-
länder kann das Familienunternehmen im-
mer Top-Qualität zu starken 
Preisen garantieren.

LOHNT SICH                
DER BESUCH?

„Auf jeden Fall“, betont 
Ralf Gromm und lacht: 
„Bei uns gibt es nicht nur 
alles, was das Herz be-
gehrt, wenn es um Teppi-
che, Bodenbeläge oder 
generell ums Wohnen 
geht. Wir liefern auch 
gleich eine ausgezeich-
nete Beratung und die 
Möglichkeit des Rundum-
sorglospakets bei der Ver-
legung von Bodenbelägen 
mit.“ Mit jahrzehntelanger 
Erfahrung und großer Ex-
pertise beweist das Team 
in Taufkirchen nicht nur 

Vor einem Jahr erst hat der Teppichspezialist aus Norddeutschland sein 60. Jubiläum im Münchener Raum gefeiert.  
Im nächsten Jahr steht bereits der 80. Geburtstag von Kibek an. Ganz getreu dem Motto Inspiration, Übersicht und Leiden-
schaft passiert einiges in den deutschlandweit 16 Filialen von Kibek. Nach der Neueröffnung der vier Flagshipstores Elms-
horn, Hanau, Stuhr und Berlin Spandau ist auch Taufkirchen in verschiedenen Bereichen bereits nachgezogen.

BEI KIBEK IN TAUFKIRCHEN

AUSPROBIEREN, TESTEN  
UND SOFORT MITNEHMEN

ein sicheres Gespür für aktuelle Trends, 
sondern kann so gut wie jeden Wunsch in 
Hinblick auf Design und Umsetzung erfül-
len. Vor allem der Austausch mit den Men-
schen vor Ort sei besonders wichtig: „Bei 
uns ist jeder willkommen. Auch die vierbei-
nigen Begleiter dürfen bei uns die Teppiche 
ausprobieren!“

Filialleiter Ralf Gromm
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Bahnhofstraße 36
85591 Vaterstetten
(08106) 30 62 910www.zahnarzt-fi scher.com

Unsere Leistungen:
• Vollkeramik
• Parodontologie
• Endodontie
• Zahnärztliche 
 Chirurgie
• Bleaching
• Prophylaxe
• Implantologie
• Ästhetische 
 Zahnheilkunde

FKVaterst19_ZahnMedFischer_90x75.indd   1 19.11.2018   08:43:03Praxis für Naturheilkunde

Chronische Erkrankungen
Bewegungsapparat
Schmerztherapie
Naturheilkunde für Senioren

Osteopathie
Akupunktur
Lymphdrainage
Irisdiagnose

Gudrun Werner Heilpraktikerin

Mitglied im Fachverband Deutscher Heilpraktiker e.V.

Telefon: 08106 - 304331 · Wiesenweg 7 · 85598 Baldham
www.heilpraktiker-werner.de 

Hausbesuche für 

Hausbesuche für 

Senioren möglich

Senioren möglich

Dr. Oliver Gerlitzki
Schwalbenstraße 4│85591 Vaterstetten│Tel. 08106 31031│info@dr-gerlitzki.de│www.dr-gerlitzki.de

EERRHHAALLTTEENN  SSIIEE   IIHHRREE  ZZÄÄHHNNEE  --
                      WWIIRR  UUNNTTEERRSSTTÜÜTTZZEENN  SSIIEE   DDAABBEEII
WWiirr  bbiieetteenn  IIhhnneenn::
− Hochmoderne, minimalinvasive Behandlungsmethoden
− Ästhetische Zahnmedizin (Veneers, Bleaching, Aligner)
− Präzise Wurzelbehandlungen unter Mikroskop
− Digitale Abdrücke mittels Scanner 
− Professionelle Zahnreinigung
− 3D-Röntgen 
− Klimatisierte Behandlungsräume 

PRAXIS FÜR ZAHNERHALTUNG UND PRÄVENTION
VATERSTETTEN

Hautärztin
Dr. med. Anette Gasse

Bahnhofstraße 36
Vaterstetten

Telefon 08106/999 99 01
www.dr-gasse.com 

DIE ÄSTHETHIK-BEHANDLUNG DER STARS: JETZT AUCH BEI UNS

VAMPIRLIFTING – WAS 
STECKT DAHINTER?

Beim sogenannten „Vampirlifting“ wird aufbereitetes Plasma aus 
dem eigenen Blut in die Haut eingebracht. Die Vaterstettener Der-
matologin Dr. Anette Gasse erklärt, wie die Behandlung funktio-
niert und welche Ergebnisse sie bewirkt.

Frau Dr. Gasse, was genau ist ein Vampirlifting?
Der Begriff bezeichnet eine Behandlung mit plättchenreichem 
Plasma, kurz PRP. Dafür wird Blut entnommen, aufbereitet und 
anschließend in ausgewählte Hautbereiche injiziert. Mit einem 
operativen Lifting hat das nichts zu tun. Vielmehr sollen die kör-
pereigenen Regenerationsprozesse der Haut unterstützt werden.
Wie wird das Plasma gewonnen? 
Das Blut wird in einem geschlossenen System zentrifugiert. Da-
bei werden die verschiedenen Blutbestandteile voneinander ge-
trennt. Verwendet wird das nährstoffreiche Plasma mit den darin 
enthaltenen Blutplättchen. 
Warum sind Bluttplättchen für die Haut gut?
Blutplättchen sind nicht nur für die Gerinnung wichtig. Nach ihrer 
Aktivierung setzen sie Wachstumsfaktoren und weitere Botenstof-
fe frei. Diese spielen unter anderem bei der Zellneubildung und 
Geweberegeneration eine Rolle. Das Plasma liefert zusätzlich Pro-
teine und Nährstoffe. 
Was kann die Behandlung bewirken?
PRP wird eingesetzt, um Hautstruktur, Elastizität und Regene-
rationsfähigkeit zu unterstützen. Auch feine Linien, bestimmte 
Narben und Zeichen lichtbedingter Hautalterung oder Haarausfall  
können sehr erfolgreich behandelt werden. Das Vampirlifting ist 
jedoch kein Filler und erzeugt kein sofortiges zusätzliches Volu-
men. Die Wirkung entwickelt sich allmählich. Ergebnis:  eine deut-
lich straffere und strahlende Haut. 
Muss man mit Ausfallzeiten rechnen?
Nach der Behandlung können vorübergehend Rötungen, Schwel-
lungen, Druckempfindlichkeit oder kleine Blutergüsse auftreten. 
Da körpereigenes Material verwendet wird, sind allergische oder 
immunologische Reaktionen weniger wahrscheinlich. Trotzdem 
handelt es sich um eine medizinische Behandlung, die unter ste-
rilen Bedingungen durchgeführt werden muss. 
Kann PRP mit anderen Anwendungen kombiniert werden?
Je nach Hautbild ist beispielsweise eine Kombination mit Hyal-
uronsäure möglich. Die gleichzeitige Applikation mit Radiofre-
quenz und Microneedling mit dem DoubleTite hat eine signifikan-
te Wirkverstärkung zur Folge. Auch Laserbehandlungen können 
zeitversetzt ergänzt werden. Welche Methode sinnvoll ist und wie 
viele Behandlungen benötigt werden, lässt sich erst nach einer in-
dividuellen ärztlichen Untersuchung beurteilen.
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KURZSICHTIGKEIT BEI KINDERN NIMMT DRAMATISCH ZU

KINDERAUGEN FRÜHZEITIG 
UNTERSUCHEN LASSEN

Weltweit wird eine Zunahme der Kurzsichtigkeit (Myopie) be-
sonders im Kindes- und Jugendalter beobachtet. Dabei ist Kurz-
sichtigkeit keine Erkrankung, sondern lediglich eine „normale“ 
Fehlsichtigkeit, die mit einer Brille oder Kontaktlinsen leicht kor-
rigiert werden kann. Markus Drum von „Drums Familienoptiker“ 
in Vaterstetten setzt auf gezieltes Myopie Management als wirk-
same Strategie, um voranschreitender Kurzsichtigkeit entgegen-
zuwirken.

Herr Drum, was genau heißt „Myopie Management“?
Meistens liegt die Ursache einer Myopie, auf deutsch Kurzsichtig-
keit, in einem zu langen Augapfel, was dazu führt, dass das Gewe-
be innerhalb des Augapfels stärker gedehnt und somit empfind-

licher wird. Das bedeutet, 
dass bei einer fortschrei-
tenden Kurzsichtigkeit im 
Kindes- und Jugendalter die 
Risiken für spätere Erkran-
kungen am Auge extrem 
ansteigen. Dabei ist eine 
Kurzsichtigkeit von 1 bis 3 
Dioptrien noch relativ harm-
los. Steigen die Stärken 
aber deutlich an, wächst 
das Risiko für Erkrankungen 
exponentiell. Aus diesem 

Grund wird bereits seit einigen Jahren intensiv geforscht, welche 
Maßnahmen das Wachstum des Auges insbesondere im Kindes- 
und Jugendalter bremsen können, und das fasst man zusammen 
unter: Myopie Management.

Gibt es Risikofaktoren für Kurzsichtigkeit?
Sie kann vererbt werden. Da die Risikofaktoren für die Entstehung 
einer Myopie bekannt sind, sollten insbesondere Eltern, die selbst 
kurzsichtig sind, darauf achten, regelmäßig die Augen ihrer Kinder 
kontrollieren zu lassen. Grundsätzlich ist das Sehen oder Arbei-
ten in sehr kurzer Distanz – ich sage nur Smartphone – ein starker 
Treiber. Solange noch keine Myopie entstanden ist, wird empfoh-
len, dass Kinder sich möglichst viel draußen im Tageslicht aufhal-
ten und die Sehaufgaben in der Nähe am Tag nicht überwiegen. Ist 
bereits eine Myopie entstanden, sind diese Maßnahmen immer 
noch hilfreich, reichen aber nicht mehr aus, um ein Fortschreiten 
der Kurzsichtigkeit zu verlangsamen. 

Kann Kurzsichtigkeit bei Kindern gänzlich verschwinden?
Wird in jungen Jahren Kurzsichtigkeit erkannt, nimmt diese bis 
zum Erwachsenenalter immer weiter zu. Deshalb ist Prävention so 
wichtig. Wir haben aus diesem Grund in ein spezielles Messgerät 
für Kinder investiert, mit dem wir die Entwicklung des Augenlän-
genwachstums beobachten können. Zudem setzen wir uns mit 
zukunftsweisenden Technologien für Brillengläser und Kontakt-
linsen auseinander, die eine Verlangsamung der Kurzsichtigkeit 
unterstützen – bis zu 60 Prozent Verlangsamung des Fortschrei-
tens ist denkbar. 

Weitere Infos: 
Drums Familienoptiker, Zugspitzstraße 2, Vaterstetten
Telefon 08106 / 3773377, info@drums-familienoptiker.de
www.drums-familienoptiker.de

Schwalbenstraße 7 . 85598 Baldham
Tel. 08106 3804667 . Mobil: 0152 24442250

www.feine-haut.com . info@feine-haut.com

Christian Patrini

Zahnarztpraxis Vaterstetten

Vaterstetten . Zugspitzstr. 46a . 08106 / 37 78 960
www.zahnarzt-vaterstetten.de

Zahnärztin Natalie Reuel 

Sprechzeiten nach Vereinbarung

Gesunde 
      Zähne

...ein Leben lang!



Vertrauen, das bleibt.

Berufsunfähigkeits-Vorsorge

Geschäftsstelle 
Ernst Stegmeier
Wendelsteinstr. 10
85591 Vaterstetten  
Tel. 08106 9299814
Fax 08106 929749 
info.stegmeier@continentale.de

Continentale
Premium BU
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Bestattungen

 Imhoff

Manchmal kommt es 
anders, als man denkt.
Bestattungsvorsorge 
zu Lebzeiten 
erleichtert vieles.

   www.bestattungen-imhoff.de

Bestattungen

Imhoff

Eine wunderschöne 
wärmende Weihnachts-
zeit wünschen Ihnen 
von Herzen Angela und 
Annabelle Imhoff.

Rund um die Uhr für Sie da:
Grafing-Bhf 08092 - 862 78 00
Grafing 08092 - 23 27 70
Kirchseeon /Eglharting 08091 - 563 78 40
Poing 08121 - 257 50 30
Vaterstetten 08106 - 303 50 10
Zorneding 08106 - 379 72 70

Römerstraße 4, 85661 Forstinning  ·  T: 08121 . 91 93-0  ·  info@stanke.de

JETZTINDIVIDUELLESANGEBOTANFORDERN!
 

Maßgeschneiderte Lösungen für 
Garten, Terrasse und Balkon

ROLLLADEN- UND 
SONNENSCHUTZTECHNIK GMBH

WWW.STANKE.DE Termine

STEUERTIPPS VON PROF. DR. THOMAS SIEGEL

VERKAUF GEBRAUCHTER 
MASCHINEN DURCH 
PAUSCHALIERENDE 

LANDWIRTE
Für land- und forstwirtschaftliche Betriebe, die die Durchschnitts-
satzbesteuerung nach § 24 UStG anwenden, ist seit dem 1. Juli 
2026 eine wichtige Änderung beim Verkauf gebrauchter Maschi-
nen und sonstiger Anlagegüter zu beachten. 

Der Verkauf gebrauchter landwirtschaftlicher Maschinen und Gerä-
te – insbesondere von Traktoren, Schleppern, Mähdreschern, An-
hängern und vergleichbaren Wirtschaftsgütern – fällt grundsätzlich 
nicht unter die Durchschnittssatzbesteuerung nach § 24 UStG. Für 
entsprechende Lieferungen seit dem 1. Juli 2026 ist daher grund-
sätzlich die Regelbesteue-
rung mit 19 % Umsatzsteuer 
anzuwenden. Dies gilt auch 
dann, wenn die übrigen 
landwirtschaftlichen Um-
sätze des Betriebs weiter-
hin nach § 24 UStG pau-
schal versteuert werden.

Bei Verkaufsverhandlun-
gen sollte unbedingt dar-
auf geachtet werden, dass 
der Kaufpreis als „Netto-
kaufpreis zuzüglich ge-
setzlicher Umsatzsteuer“ 
vereinbart wird. Andernfalls besteht das Risiko, dass die Umsatz-
steuer aus dem vereinbarten Kaufpreis herausgerechnet werden 
muss und sich dadurch der Nettoerlös des Verkäufers vermindert. 
Auch Inzahlungnahmen sind betroffen. Die Änderung gilt grund-
sätzlich auch bei der Inzahlunggabe einer gebrauchten Maschine 
beim Händler. 

Auch hier liegt umsatzsteuerlich eine Lieferung der gebrauchten 
Maschine durch den Landwirt vor, die grundsätzlich mit 19 % Um-
satzsteuer abzurechnen ist. Bei Maschinen, die erst innerhalb 
der letzten Jahre angeschafft wurden, kann der regelbesteuerte 
Verkauf gleichzeitig zu einem steuerlichen Vorteil führen. Unter 
den Voraussetzungen des § 15a UStG kann eine anteilige Berichti-
gung der ursprünglich nicht abziehbaren Vorsteuer zugunsten des 
Landwirts möglich sein.

Bei beweglichen Wirtschaftsgütern beträgt der Berichtigungszeit-
raum grundsätzlich fünf Jahre. Deshalb sollte insbesondere bei 
neueren Maschinen die ursprüngliche Anschaffungsrechnung auf-
bewahrt und vor dem Verkauf geprüft werden. Für die Abgrenzung 
der neuen Regelung kommt es grundsätzlich auf den Zeitpunkt an, 
zu dem die Lieferung tatsächlich ausgeführt wird. Maßgeblich ist 
insbesondere die Verschaffung der Verfügungsmacht an der Ma-
schine. Der Zeitpunkt des Vertragsabschlusses, der Rechnungsstel-
lung oder der Bezahlung ist allein nicht entscheidend.

Bitte holen Sie sich vor dem Verkauf oder der Inzahlunggabe einer 
Maschine oder eines sonstigen betrieblichen Anlageguts Bera-
tung durch Ihre Steuerberaterin oder Ihren Steuerberater. 

Ein Service der Steuerkanzlei Dr. Siegel, www.stb-siegel.de
Georg-Wimmer-Ring 8, Zorneding, Tel. 08106/2412 0

Ing. Horst Schmidt
Haustechnik  GmbH
Armin Schmidt
Kirchenstraße 4
85630 Grasbrunn
Telefon 089 - 460 50 31
Telefax  089 - 462 00 793

info@heizungsanitaer-schmidt.de
www.heizungsanitaer-schmidt.de

Baderneuerung
IR-Thermografie

Kundendienst
Solarenergie

Mobil   0172 - 9 72 83 48
Heizung
Sanitär
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Termine
IM OKTOBER

 • Veranstaltungen    • Ratgeber    • Politik Vaterstetten    • Politik Grasbrunn    • Kinder & Jugend    • Kirche

DONNERSTAG, 1. OKTOBER
Donnerstag, 1. Oktober • bis Ende Dezember 
• Ausstellung „Farbe in Bewegung“ 
Rathaus Grasbrunn, Lerchenstraße 1, Neukeferloh

Donnerstag, 1. Oktober • 8-13 Uhr (immer Do.) 
• Wochenmarkt Vaterstetten 
Wendelsteinstraße / ggü. Rathaus Vaterstetten

Donnerstag, 1. Oktober • 10.15-10.45 Uhr 
• Marktmusik: „Argentinischer Tango“ 
Pfarrkirche Vaterstetten, Möschenfelder Straße 26

Donnerstag, 1. Oktober • 17-20 Uhr 
• VdK-Abendstammtisch 
Zur Landlust, Baldhamer Str. 99, Vaterstetten

Donnerstag, 1. Oktober • 18 Uhr 
• Dorfkino des VaB 
OHA! Vaterstetten, Hans-Luft-Weg 2

Donnerstag, 1. Oktober • 19.30-21.15 Uhr (wtl.) 
• Treffen Meditationsgruppe  
Senioren Zentrum, Bahnhofsplatz 1, Baldham

FREITAG, 2. OKTOBER
Freitag, 2. Oktober • 11-17 Uhr (immer Fr.) 
• Bauernmarkt Vaterstetten 
Parkplatz Reitsberger Hof, Baldhamer Str. 99, Vat.

Freitag, 2. Oktober • 14-16 Uhr (immer Fr.) 
• Stricken 
Senioren Zentrum, Bahnhofsplatz 1, Baldham

Freitag, 2. Oktober • 16 Uhr 
• Treffen der Bernsteingruppe 
OHA! Vaterstetten, Hans-Luft-Weg 2

SAMSTAG, 3. OKTOBER
TAG DER DEUTSCHEN EINHEIT

Samstag, 3. Oktober • 9-16 Uhr ▸Seite 22 
• Peru-Flohmarkt 
OHA! Vaterstetten, Hans-Luft-Weg 2

Samstag, 3. Oktober • ab 10 Uhr 
• Maustürentag f. Kinder im Grundschulalter 
Gemeindebücherei, Leonhad-Stadler-Str. 12, Neuk.

SONNTAG, 4. OKTOBER
Sonntag, 4. Oktober • ab 7.30 Uhr 
• Antikmarkt Keferloh 
Festgelände Gut Keferloh

Sonntag, 4. Oktober • 9-16 Uhr ▸Seite 22 
• Peru-Flohmarkt 
OHA! Vaterstetten, Hans-Luft-Weg 2

Sonntag, 4. Oktober • 15 Uhr ▸Seite 28 
• Boule-Treff für Allauch-Freunde 
Boule-Platz, Fasanenstraße, Vaterstetten 
(bei Regen: JUZ, Johann-Strauß-Str. 35, Vat.)

Sonntag, 4. Oktober • 17 Uhr ▸Seite 32 
• Jubiläumskonzert: Con Voce/Barockensemble 
Kirche St. Ottilie, Möschenfeld 
(Karten für 18/10 Euro im Vvk, Restk. Abendkasse)

Sonntag, 4. Oktober • 18 Uhr ▸Seite 27 
• Vortrag: Cybersicherheit geht uns alle an 
Bürgerhaus Neukeferloh, Leonhard-Stadler-Straße 1

MONTAG, 5. OKTOBER
Montag, 5. Oktober • 10-13 Uhr (immer Mo.) 
• Spieletreff 
Senioren Zentrum, Bahnhofsplatz 1, Baldham

Montag, 5. Oktober • 13.30-15 Uhr 
• Plauderrunde auf Italienisch 
Senioren Zentrum, Bahnhofsplatz 1, Baldham

Montag, 5. Oktober • 19 Uhr 
• Kameradschaftsabend Krieger- & Soldatenv. 
Zur Landlust, Baldhamer Straße 99, Vaterstetten

Montag, 5. Oktober • 19 Uhr 
• Schafkopfen 
Kulturcafé Neukeferloh, Leonhard-Stadler-Str. 12

Montag, 5. Oktober • 19.30 Uhr ▸Seite 35 
• Vhs-Semesterauftakt: Geothermie 
Vhs Vaterstetten, Baldhamer Straße 39 
kostenfrei, Anmeldung: Tel. 08106 / 35 90 35

DIENSTAG, 6. OKTOBER
Dienstag, 6. Oktober • 10-11.30 Uhr 
• Gesprächsrunde für Frauen 
Senioren Zentrum, Bahnhofsplatz 1, Baldham

Dienstag, 6. Oktober • 14-16 Uhr (auch 20. Okt.) 
• Gemeinsam kreativ 
Senioren Zentrum, Bahnhofsplatz 1, Baldham

Dienstag, 6. Oktober • 16 Uhr 
• Abenteuer Vorlesen (ab 5 Jahre) 
Bücherei, Leonhard-Stadler-Straße 12, Neukeferloh

MITTWOCH, 7. OKTOBER
Mittwoch, 7. Oktober • 10-11 Uhr (auch 21. Okt.) 
• Wohlfühlspaziergang des VaB 
Treffpkt: Bushaltestelle, S-Bahnhof Baldham-Nord
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TÖPFERMARKT

10./11.
OKTOBER

Fortsetzung nächste Seite •
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Mittwoch, 7. Oktober • 14-16 Uhr (auch 21. Okt.) 
• Sport und Beisammensein 
Senioren Zentrum, Bahnhofsplatz 1, Baldham

Mittwoch, 7. Oktober • 14 Uhr 
• Oktoberfest d. Seniorentreffs Grasbrunn 
Bürgerhaus Neukeferloh, Leonhard-Stadler-Str. 12 
Anmeldung bis 30. Sept. telefonisch: 08106 / 31 21 9 
(für Harthausen) 089 / 46 93 72 (für Grasbrunn), 08106 
/ 46 42 31 (für Neukeferloh)

Mittwoch, 7. Oktober • 15 Uhr 
• Parkinson-Vortrag: Fluktuation fortg. Stadium 
Gasthaus Zur Landlust, Baldhamer Str. 99, Vat.

Mittwoch, 7. Oktober • 15.30 Uhr 
• Bilderbuchkino (ab 4. Jahre, ohne Eltern) 
Gemeindebibliothek Vat., Johann-Strauß-Str. 37

DONNERSTAG, 8. OKTOBER
Donnerstag, 8. Oktober • 10.15-10.45 Uhr 
• Marktmusik: „Herbstblumen“ 
Pfarrkirche Vaterstetten, Möschenfelder Straße 26

Donnerstag, 8. Oktober • 15 Uhr 
• Vortrag: Ernährung für ein starkes Herz 
Senioren Zentrum, Bahnhofsplatz 1, Baldham

Donnerstag, 8. Oktober • 16.30-18.30 Uhr 
• Stricktreff 
Kulturcafé, Leonhard-Stadler-Str. 12, Neukeferloh

Donnerstag, 8. Oktober • 19 Uhr ▸Seite 33 
• Lesung: „Balkan-Odyssee“ 
Konzertsaal, Musikschule Vat., Baldhamer Str. 39

Donnerstag, 8. Oktober • 19.30 Uhr ▸Seite 16 
• Bürgerversammlung Grasbrunn 
Bürgerhaus Neukeferloh, Leonhard-Stadler-Str. 12

Donnerstag, 8. Oktober • 19-21 Uhr ▸Seite 27 
• Runder Tisch: Inklusion in unserer Gemeinde 
Sitzungssaal Rathaus Vat., Wendelsteinstr. 7  
Anmeldg: hermine.jaeger@verein-aktiver-buerger.de

FREITAG, 9. OKTOBER
Freitag, 9. Oktober • 14-17 Uhr ▸Seite 9 
• Austellung: „Rette die Welt ...“ 
Humboldt-Gymnasium Vat., Johann-Strauß-Str. 41

Freitag, 9. Oktober • 19 Uhr ▸Seite 32 
• Familienkonzert: „In 28 Tagen durch Europa“ 
Grund- und Mittelschule Vat., Hans-Luft-Weg 6

SAMSTAG, 10. OKTOBER
Samstag, 10. Oktober • 9-15 Uhr ▸Seite 22 
• Flohmarkt bei Edi´s & Pflanzentauschbörse 
Parkplatz am Heizkraftwerk, Hans-Luft-Weg, Vat.  

Samstag, 10. Oktober • 10-17.30 Uhr ▸Seite 23 
• Woll- und Töpfermarkt Vaterstetten 
Reitsberger Hof & Parkplatz am Stadion

Samstag, 10. Oktober • 10 Uhr 
• Dorfladenfest Harthausen 
Am Dorfladen Harthausen, Am Feuerwehrhaus 1

Samstag, 10. Oktober • 10-14 Uhr 
• Kindertag in Petri 
Petrikirche Baldham, Martin-Luther-Ring 30 
Kosten 8 Euro, Anmeldung erbeten

Samstag, 10. Oktober • 15 Uhr 
• Vortrag: „Island im Winter“ 
Senioren Zentrum, Bahnhofsplatz 1, Baldham

Samstag, 10. Oktober • 20 Uhr 
• M. Altinger: „Die letzte Tasse Testosteron“ 
Bürgerhaus Neukeferloh, Leonhard-Stadler-Str. 12 
Tickets im Vvk für 27 Euro

SONNTAG, 11. OKTOBER
Sonntag, 11. Oktober • 10-17.30 Uhr ▸Seite 23 
• Woll- und Töpfermarkt Vaterstetten 
Reitsberger Hof & Parkplatz am Stadion

Sonntag, 11. Oktober • bis Di, 13. Okt. 
• Seniorentreff Grasbrunn: Kurzurlaub Südtirol 
Anmeldung Tel. 0172 / 90 62 80 5

Sonntag, 11. Oktober • 10.30 Uhr 
• Kinderkirche 
Kirche St. Nikolaus, Parsdorf

Sonntag, 11. Oktober • 9.30-15 Uhr 
• Hof- und Garagenflohmarkt Neukeferloh 
Amselstr./Dianastr./Gartenstr./Saarlandstr./Birkenstr./
Tiroler Str./Frühlingstr./Winklerring/Leonhard-Stad-
ler-Str.

Sonntag, 11. Oktober • 13.30-17 Uhr ▸Seite 22 
• Kinder- und Babysachen-Flohmarkt 
Bürgerhaus Neukeferloh, Leonhard-Stadler-Str. 12

Sonntag, 11. Oktober • 19 Uhr ▸Seite 32 
• Pianistenclub: Klavierwelten - musikal. Reise 
Petrikirche Baldham, Martin-Luther-Ring 30

MONTAG, 12. OKTOBER
Montag, 12. Oktober • 19-23.30 Uhr (auch 26. Okt.) 
• Spieletreff 
Kulturcafé, Leonhard-Stadler-Str. 12, Neukeferloh

DIENSTAG, 13. OKTOBER
Dienstag, 13. Oktober • 15-17 Uhr 
• Petrikreis: Erntedankfeier 
Petrikirche Baldham, Martin-Luther-Ring 30

Dienstag, 13. Oktober • 16 Uhr 
• Kostenlose Energiesprechstunde Grasbrunn 
Rathaus Grasbrunn, Lerchenstraße 1, Neukeferloh

Dienstag, 13. Oktober • 18 Uhr 
• Hauptausschusssitzung Grasbrunn 
Rathaus Grasbrunn, Lerchenstr. 1, Neukeferloh

Dienstag, 13. Oktober • 19 Uhr ▸Seite 12 
• Bürgerversammlung Vaterstetten 
Turnhalle Grundschule an der Wendelsteinstraße, 
Vaterstetten. Livestream!

Dienstag, 13. Oktober • 19 Uhr 
• Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss 
Rathaus Grasbrunn, Lerchenstr. 1, Neukeferloh

MITTWOCH, 14. OKTOBER
Mittwoch, 14. Oktober • 14-16 Uhr 
• Handy- und PC-Beratung für Senioren 
Senioren Zentrum, Bahnhofsplatz 1, Baldham

Mittwoch, 14. Oktober • 19 Uhr 
• Trogir-Stammtisch 
Purfinger Haberer, Neufarner Straße 20, Purfing

DONNERSTAG, 15. OKTOBER
Donnerstag, 15. Oktober • 10.15-10.45 Uhr 
• Marktmusik: „Marianische Gesänge“ 
Pfarrkirche Vaterstetten, Möschenfelder Straße 26

Donnerstag, 15. Oktober • 19 Uhr ▸Seite 12 
• Bürgerversammlung Parsdorf  
Gasthof Alte Post, Dorfplatz 3, Parsdorf

FREITAG, 16. OKTOBER
Freitag, 16. Oktober • 19 Uhr ▸Seite 26 
• 34. Vaterstettener Friedensgespräch 
OHA! Vaterstetten, Hans-Luft-Weg 2

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Zuhause und unterwegs ein gutes Gefühl.Zuhause und unterwegs ein gutes Gefühl.
Der Johanniter-Hausnotruf

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: 
hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen oder 
schreiben Sie eine E-Mail an aktionsbedingungen@johanniter.de.

14.09.–02.11.2026: Jetzt 4 Wochen gratis testen 
und bis zu 120 Euro Preisvorteil sichern!*

Auch als 
moderne 
Smartwatch/
Fitnessarmband



70 Prozent
erwarten eine Versorgungslücke im Alter.

Ihre individuelle Analyse 
für ein Morgen ohne Sorgen.Jetzt

checken
lassen AXA Center Barbara Taubmann 

Blumenstraße 2 . 85598 Baldham
Telefon 08106 / 211 64 90 . agentur.taubmann@axa.de

www.axa-betreuer.de/barbara_taubmann
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Die November-Ausgabe 
Ihrer B304.de-Zeitung

erscheint 
ab 23. Oktober 2026

Anzeigen- und 
Redaktionsschluss:  
12. Oktober 2026

Kontakt: Eva Bistrick
Telefon 08106 / 375 98 71

eva@bistrickmedia.de

Auflage: 17.500
Verteilung an die Haushalte der

Gemeinden Vaterstetten 
und Grasbrunn

Infos und Mediadaten:
www.b304.de/die-zeitung
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SAMSTAG, 17. OKTOBER
Samstag, 17. Oktober • 9 Uhr ▸Seite 16 
• Grenzbegehung mit Feldgeschworenen 
Treffpkt.: Parkplatz beim Mayrhäusl Grasbrunn 

Samstag, 17. Oktober • 9-16 Uhr ▸Seite 22 
• Bücher- und Raritätenflohmarkt 
Petrikirche Baldham, Martin-Luther-Ring 30 

Samstag, 17. Oktober • 16-18 Uhr 
• Kleidertauschparty 
OHA! Vaterstetten, Hans-Luft-Weg 2

Samstag, 17. Oktober • 19 Uhr ▸Seite 18 
• Weinfest der Dirndlschaft Grasbrunn 
Bürgerhaus Neukeferloh, Leonhard-Stadler-Str. 12 
Eintritt ab 16 Jahren / 10 Euro  
Karten Tel.: 0172 / 59 54 622

SONNTAG, 18. OKTOBER
Sonntag, 18. Oktober • 11 Uhr ▸Seite 18 
• Harthauser Kirta-Essen 
Bürgerhaus Harthausen, Rosenstraße 7 
Vorbestellung bis 2. Oktober: Tel. 0171 / 51 55 473 oder 
im Dorfladen Harthausen, Abholung nur zwischen 11 
und 11.30 Uhr möglich

Sonntag, 18. Oktober • 11-16 Uhr ▸Seite 18 
• Kirchweihfest mit Kirta-Hutschn 
Reitsberger Hof, Baldhamer Straße 99, Vaterstetten

Sonntag, 18. Oktober • 14,45 Uhr ▸Seite 18 
• Kirchweihritt Hergolding 
Dorfplatz Hergolding

Sonntag, 18. Oktober • 16 Uhr 
• Musikalische Meditation: Solo-Violinsonate 
Kirche St. Aegidius, Keferloh

Sonntag, 18. Oktober • 19 Uhr 
• Jugendgottesdienst 
Kirche St. Christophorus, Keferloh

MONTAG, 19. OKTOBER
Montag, 19. Oktober • 8 Uhr 
• Seniorentreff Grasbrunn: Ausflug Großglockner 
Anmeldung Tel. 0172 / 90 62 80 5

Montag, 19. Oktober • 15.30-17.30 Uhr 
• Übungen in Achtsamkeit & Beisammensein 
Senioren Zentrum, Bahnhofsplatz 1, Baldham

Montag, 19. Oktober • 16 Uhr 
• Stammtisch der Parkinson-Vereinigung 
Zur Landlust, Baldhamer Str. 99, Vaterstetten

Montag, 19. Oktober • 18.30 Uhr 
• Stammtisch Eisenbahnfreunde Vaterstetten 
Zur Landlust, Baldhamer Straße 99, Vaterstetten

DIENSTAG, 20. OKTOBER
Dienstag, 20. Oktober • 19 Uhr 
• Finanzausschusssitzung 
Rathaus Grasbrunn, Lerchenstr. 1, Neukeferloh

Dienstag, 20. Oktober • 19 Uhr 
• Sitzung Bau- und Mobilitätsausschuss 
Rathaus, Wendelsteinstraße 7, Vaterstetten

Freitag, 20. Oktober • 20 Uhr (auch 31. Okt.) 
• Gronsdorfer Komödienbrettl: Murks im Museum 
Bürgerhaus Neukeferloh, Leonhard-Stadler-Str. 12 
Karten 15 Euro: www.komoedienbrettl.de

MITTWOCH, 21. OKTOBER
Mittwoch, 21. Oktober • 11.30-14 Uhr 
• VdK-Mittagstisch 
Gasthof Alte Post, Dorfplatz 3, Parsdorf

Mittwoch, 21. Oktober • 14 Uhr ▸Seite 27 
• Kultureller Sicherheitsnachmittag f. Senioren 
Bürgerhaus Neukeferloh, Leonhard-Stadler-Str. 12 
Anmeldung: Tel. 0172 / 90 62 80 5

Mittwoch, 21. Oktober • 15.30 Uhr 
• Das besondere Vorlesen (ab 4 Jahre) 
Gemeindebibliothek Vat., Johann-Strauß-Str. 37

Mittwoch, 21. Oktober • 19 Uhr ▸Seite 10 
• Dialogabend: „Demokratie! Was sonst?“ 
Vhs Vaterstetten, Baldhamer Str. 39

Mittwoch, 21. Oktober • 19 Uhr 
• Sitzung Haupt- und Familienausschuss 
Rathaus, Wendelsteinstraße 7, Vaterstetten

DONNERSTAG, 22. OKTOBER
Donnerstag, 22. Oktober • 10-11.30 Uhr 
• English Circle 
Senioren Zentrum, Bahnhofsplatz 1, Baldham

Donnerstag, 22. Oktober • 10.15-10.45 Uhr 
• Marktmusik: „Terrain“ 
Pfarrkirche Vaterstetten, Möschenfelder Straße 26

Donnerstag, 22. Oktober • 14-16 Uhr 
• Vortrag: Gut vorbereitet für den Ernstfall 
Senioren Zentrum, Bahnhofsplatz 1, Baldham

Donnerstag, 22. Oktober • 19 Uhr 
• Gemeinderatssitzung 
Rathaus, Wendelsteinstraße 7, Vaterstetten

FREITAG, 23. OKTOBER
Freitag, 23. Oktober • 12-17 Uhr 
• Österr. Weine auf dem Bauernmarkt 
Reitsberger Hof, Baldhamer Straße 99, Vaterstetten

Freitag, 23. Oktober • 12-17 Uhr 
• Künstlerhaus Ritter: Offenes Haus 
Fuchsweg 90, Baldham

Fortsetzung nächste Seite •
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ABFALL TERMINE Freitag, 23. Oktober • 19 Uhr 
• Ü30-Party 
Reitsberger Halle, Baldhamer Straße 99, Vat.

Freitag, 23. Oktober • 20 Uhr 
• Brett´lbühne: Premiere „Die Artusritter“ 
Gasthof Alte Post, Dorfplatz 3, Parsdorf 
Kartentelefon: 0176 / 84 43 71 40

SAMSTAG, 24. OKTOBER
Samstag, 24. Oktober • 10-12 Uhr 
• Programmieren lernen mit der Maus 
Bücherei Grasbrunn, Leonhard-Stadler-Str. 12, 
Neukeferloh 

Samstag, 24. Oktober • 10.30 Uhr ▸Seite 9 
• Ramadama für alle - sauberes Vaterstetten 
Treffpkt. Rathaus Vatersteten, Wendelsteinstr. 7 
Anmeldung Tel. 08106 / 383 143

Samstag, 24. Oktober • 12-14 Uhr 
• Suppentratsch 
Senioren Zentrum, Bahnhofsplatz 1, Baldham 
Anmeldung z. d. Öffnungszeiten erbeten

Samstag, 24. Oktober • 19.30 Uhr 
• Filmabend „Mehr als Gemüse“ 
Bücherei, Leonhard-Stadler-Str. 12, Neukeferloh

Samstag, 24. Oktober • 18 Uhr 
• Stüberlparty (DJ ab 20 Uhr) 
FFW Baldham, Wachhütte Baldham-Dorf

Samstag, 24. Oktober • 20-22 Uhr 
• Nightball (14-27 Jahre) 
Turnhalle Mittelschule, Hans-Luft-Weg 6, Vat.

SONNTAG, 25. OKTOBER
Sonntag, 25. Oktober • 9.30-15 Uhr 
• Hof- und Garagenflohmarkt Neukeferloh 
-wie Sonntag, 11. Oktober-

Sonntag, 25. Oktober • 18 Uhr ▸Seite 33 
• Konzert: Mulo Francel & Chris Gall 
Kirche St. Aegidius, Keferloh

MONTAG, 26. OKTOBER
Montag, 26. Oktober • 14-16 Uhr 
• VdK-Kaffeestammtisch 
Zur Landlust, Baldhamer Str. 99, Vaterstetten 
Anmeldung: Tel. 08106 / 30 25 73

Montag, 26. Oktober • 14-16 Uhr 
• Gartenbauverein: Beratung zwischen Bäumen 
OHA! Vaterstetten, Hans-Luft-Weg 2

Montag, 26. Oktober • bis 20. Nov ▸Seite 34 
• Charity-Ausstellung: „Ein Bild, d. Gutes tut“ 
Rathaus Vaterstetten, Wendelsteinstraße 7 
(zu den Öffnungszeiten)

DIENSTAG, 27. OKTOBER
Dienstag, 27. Oktober • 16 Uhr 
• Bilderbuchkino: „Der Sonnenkönig“ (ab 5 J.) 
Bücherei, Leonhard-Stadler-Str. 12, Neukeferloh

DONNERSTAG, 29. OKTOBER
Donnerstag, 29. Oktober • 10.15-10.45 Uhr 
• Marktmusik: „Autumn Leaves“ 
Pfarrkirche Vaterstetten, Möschenfelder Straße 26

Donnerstag, 29. Oktober • 18 Uhr ▸Seite 34 
• Vernissage/Versteigerung: „Ein Bild, d. Gutes tut“ 
Rathaus Vaterstetten, Wendelsteinstraße 7

FREITAG, 30. OKTOBER
Freitag, 30. Oktober • 19.30-21.30 Uhr ▸Seite 22 
• Gruselabend für mutige Kinder 
Bücherei Grasbr., Leonhard-Stadler-Str. 12, Neuk.  
Anmeldung: Tel. 089 / 46 10 02 300

SAMSTAG, 31. OKTOBER
REFORMATIONSTAG / 1. FERIENTAG

Samstag, 31. Oktober • 13.30 Uhr 
• Andacht & Gräbersegnung 
Friedhof Kirche St. Andreas, Harthausen

Samstag, 31. Oktober • 13.30 Uhr 
• Gottesdienst zum Reformationsfest 
Petrikirche Baldham, Martin-Luther-Ring 30

GEMEINDE VATERSTETTEN

Altpapiersammlung
Samstag, 10. Oktober

Sammlung in Neufarn/Purfing: findet statt
Parsdorf, Weißenfeld und Hergolding: 

Selbstanlieferung in Parsdorf 
(Container beim Parkplatz Kindergarten, 

Purfinger Straße, Parsdorf)

Giftmobil / Problemabfallsammlung
Freitag, 16. Oktober, 14.30-16.30 Uhr 

Wertstoffhof Föhrenweg, Vaterstetten
Öffnungszeiten Wertstoffhof Vaterstetten

Föhrenweg
Mo, Mi, Fr: 8-12 Uhr und 
13-18 Uhr, Sa: 8-15 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffhof Parsdorf
Heimstettener Straße / Gewerbegebiet Parsdorf 

Di, Do: 15-18 Uhr, Sa: 9-12 Uhr

GEMEINDE GRASBRUNN
Altpapiersammlung

Neukeferloh: Freitag, 16. Oktober
Grasbrunn, Harthausen, Möschenfeld, Keferloh, 

Forstwirt: Freitag, 9. Oktober

Giftmobil / Problemabfallsammlung
Montag, 19. Oktober

Neukeferloh am Rathaus: 10.15 bis 11.15 Uhr
in Harthausen am Feuerwehrübungsplatz:  

11.30 bis 12.15 Uhr 
in Grasbrunn, Bürgerhaus: 13.15 bis 14 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffhof Neukeferloh
Leonhard-Stadler-Straße, Di: 12-18 Uhr, 

Mi, Fr: 13-17 Uhr, Do: 9-12 Uhr, Sa: 9-13 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffhof Harthausen
Wolfersberger Str., Do, Fr: 13-17 Uhr, Sa: 9-12 Uhr
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M ittagszeit ist Genusszeit. Wir beliefern Unternehmen jeder 
Größe – vom Einzelunternehmen bis zum Großbetrieb – sowie 

Praxen, Produktionsstätten, Kindergärten und soziale Einrichtungen 
im Landkreis Ebersberg sowie im Münchner Osten und süd-östlichen 
Umland – zuverlässig und persönlich.

Guads mit
Heimatgefühl

für Ihr Unternehmen

Der Mittags-Service 
für kleine und 

mittelgroße Unter-
nehmen ohne eigene 

Kantine

Mobiler Mittagstisch für 
Unternehmen: ohne Risiko, 
ohne Aufwand, sofort startklar

Unser Küchenpartner edelSpeis kocht 
täglich frisch in der Wirtshausküche im 
Münchner Umland – mit ausgewählten 
Zutaten, echtem Handwerk und dem 
Anspruch, dass jedes Gericht schmeckt.

Wir stimmen unser Angebot 
individuell auf Ihren Betrieb oder Ihre 
Einrichtung ab.

☑  Premium-Qualität gekocht in der   
 Wirtshausküche von edelSpeis 

☑ keine Mindestbestellung – 
 wir liefern ab 1 Essen 

☑  100 % flexibel – keine Verträge, 
 keine Bindung 

☑  Nachhaltig verpackt – wahlweise in 
 Mehrweg-Thermoboxen bzw. 
 Großgebinde oder recycling fähigen  
 Einwegverpackungen

☑  Zuverlässige Lieferung direkt an 
 Ihren Standort

☑  Liefertage, Portionszahlen und   
 Übergabe nach Absprache

Ihr Kontakt zu uns:
Nachbarschaftshilfe Netzwerk GmbH
Brunnenstraße 28, 85598 Baldham
Telefon: 0173 60 33 751
E-Mail: info@nachbarschaftshilfe-netzwerk.de

Tel.: 0173-79 83 306
MMT@nachbarschaftshilfe-netzwerk.de

ENDLICH    
MITTAGS 
PAUSE!

„Lassen Sie sich 
persönlich beraten“

· Täglich frisch gekocht 
·  Lieferung direkt an Ihren Standort 
·  Flexible Online-Bestellung



Ihr Leben wird verfilmt. Welche Schau-
spielerin sollte Sie spielen?
Der Wahrheit am nächsten, authentisch 
und ein erkenntnisreicher Rückblick wäre: 
ich selbst mithilfe eines KI-generierten 
Avatars 

Wie viele Apps sind auf Ihrem Smartphone 
und welche benutzen Sie am häufigsten?
oje – die digitale Welt… am häufigsten 
definitiv meine beiden E-Mailpostfächer, 
Sprachmemos (mein ausgelagertes Ge-
hirn) und YouTube (Tutorials für Aquarell 
und Pianistik/Pädagogik)

Was zeigt das letzte Foto, das Sie mit 
Ihrem Handy aufgenommen haben?
Der Screenshot einer wundervollen Natur-
aufnahme von Gabriele Corno

Wovon waren Sie zuletzt überrascht?
Von der herzlichen entspannten Atmo-
sphäre einer sehr lebhaften Großfamilie, 
bei der wir am Wochenende zu Gast waren

Was ist Ihr größter Wunsch?
Frieden

Wie sieht ein perfekter Tag für Sie aus?
etwas schaffen, vorwärtsbringen; einem 
Menschen helfen oder seinen Tag glücklicher 
machen; mindestens einmal herzhaft 
lachen; ein bisschen Bewegung; mindestens 
eine innige Umarmung; eine schöne 
menschliche Begegnung; etwas Neues 
lernen, eine neue Erkenntnis gewinnen

Worüber haben Sie sich zuletzt geärgert? 
Über die blllöde neu umgebaute 
Zapfsäule, die mich eine ¼ Stunde Zeit 
gekostet hat. (die drei „lll“ sind Absicht – 
und sehr typisch für mich) 

Haben Sie ein Lieblingsgeräusch? 
Vogelgezwitscher macht mich glücklich.

Wovor haben Sie Angst?
vor der Verrohung der Menschen

Was ist Ihr Lieblingsschimpfwort? 
Sch… reibt man sowas denn?

Bei welchem historischen Ereignis wären 
Sie gerne dabei gewesen?
bei der Uraufführung von Rachmaninows 
2. Klavierkonzert

Was ist Ihre schlechteste Angewohnheit?
Grübeln

Ihr Hauptcharakterzug?
Gewissenhaftigkeit 

Was mögen Sie gar nicht?
eine gewisse Unentspanntheit, v.a. bei 
Dingen, die mich eh nichts angehen

Musik begleitet Martina Hussmann prak-
tisch ihr ganzes Leben. Die 60-Jährige, 
die in Zusmarshausen geboren wurde und 
im Landkreis Augsburg aufgewachsen ist, 
sitzt seit Jahrzehnten nicht nur selbst am 
Klavier, sondern gibt ihre Begeisterung 
auch weiter. Seit 35 Jahren unterrichtet sie 
an der Musikschule Vaterstetten, seit ver-
gangenem September ist sie dort zudem 
stellvertretende Musikschulleiterin. Eige-
ne Kinder hat sie nicht – dafür, wie sie mit 
einem Augenzwinkern sagt, jede Menge 
„Tastenkinder“.
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Was war Ihre größte Modesünde?
eine lilafarbene Legging mit Glitzereffekt

Was finden Sie langweilig?
oberflächliche Gespräche

Was hätten Sie gerne erfunden? 
den Rhythm Cube (bin dabei…)

Was würden Sie gerne öfters machen?
gemeinsam mit anderen musizieren, 
Spazierengehen und Augenschmausen 
(Wolken faszinieren mich), Sport (Schwim-
men) und Aquarellmalerei

Welchen Luxus leisten Sie sich?
meiner Textilliebe frönen

Welcher Musiker wären Sie gerne?
Auch wenn ich viele Künstler bewundere, 
bin ich ganz glücklich mit meinem eigenen 
(Musiker)leben

Welche Musik hören Sie nur heimlich?
Muss man irgendeine Musik heimlich 
hören?

Sie sind in einer Bar. Welches Lied würde 
Sie dazu bringen, zu gehen?
der Ententanz

Wir geben eine Runde aus, was trinken 
Sie? 
Ach je – da haben Sie keine Freude mit mir 
– mein Lieblingsgetränk ist immer noch 
stilles Wasser – in Ausnahmefällen eine 
Himbeerschorle.

FRAGEN AN DIE STELLVERTRETENDE MUSIKSCHULLEITERIN

MARTINA 
HUSSMANN

DÖTZKIRCHNER
Sonnenschutz-

systeme GmbH

• Rollläden
• Markisen
• Jalousien
• Reparatur & Service

Ihr MEISTERBETRIEB
informiert Sie gern:

Telefon (08123) 93 27 70
www.doetzkirchner-sonnenschutz.de
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MY CHOICE HAAR bietet hochwertige Eigentums­
wohnungen in einem einzigartigen Parkensemble  
im Jugendstilpark – mit durchdachten Grundrissen  
und nachhaltigem Wohnwert für Eigennutzer  
und Kapitalanleger.

• 1­ bis 6­Zimmer­Wohnungen mit 25 bis 165 m2 Wfl.
• Private Terrassen, Dachterrassen und Loggien 
•  Hochwertige Ziegelbauweise und qualitativer  

Innenausbau, sowie Tiefgaragen­Einzelstellplätze
•  Effizienzhaus-Standard 55 für energieeffizientes  

Wohnen und eine dauerhaft stabile Werthaltigkeit 

•  ATTRAKTIVE KFW-FÖRDERUNG MÖGLICH:  
ZINSGÜNSTIGE KREDITE BIS 100.000 ¤ PRO 
WOHNEINHEIT (U. A. KFW 296, 297, 298)

In Fußnähe: Bus­Linien (230, 242, 243),  
S-Bahn-Linien (S4 und S6) –  
ca. 18 Minuten nach München 

Schnell erreicht:  
Autobahnen A94 und A99 

3 Fahrradminuten ins Gewerbegebiet  
mit Top­Arbeitgebern 

Einkaufen, Schulen und Freizeit  
in direkter Nähe

Wohnen im Grünen. Nah an München. Ihre Vorteile auf einen Blick:

HAAR – zwischen München und Natur

Am Handwerkerhof 18, 85540 Haar

Do:  16.00 – 18.00 Uhr 
Sa & So:  14.00 – 16.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

BESUCHEN SIE UNS JETZT IM  
INFOPAVILLON FÜR MEHR INFOS:

Abbildung aus Sicht des Illustrators, KI-generiert–erweitert

_
WOHNEN IM GRÜNEN 

VOR DEN TOREN MÜNCHENS _  
Eigentumswohnungen im Jugendstilpark –  

modern, ruhig und urban angebunden.

 +49 89 6931254­42

 haar@mfc­wohnbau.de

 www.mychoice­haar.de
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